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< »I> s «» 

Entwurf sür twe« 

PMiemvVillschm Vokt 

^«'n R. S^Eoubeilho »«MalerAl. 

Di« Panmropa-Frqge hat w d« 
letzten LaM an>g«stcht» der Vechw 
dluv.de» Bria»td>schey Memorandum» 
an all« europäischen Neuerungen, «in 
HtMu« erreicht, in de« eine euro­
päische Dt»Iussion der d»mtt »erb»m. 
denen Fragen ia^ der O«ffer»tltchteit 
Aweifello« eitisetzen wird. 

R. N. Eimdenhove-Kalergî  de, Be­
gründer und Aühvr der ^europ»-
Vewesung, hat al» Dttkusston ĵsis «l 
mn ausführlichen PaNvorschlag »nt-
wovfen, der alle Vormlssetzungen für 
den AuDgangApnnlt einer europäischen 
«us'prache in sich verk l̂iiqt. Mr ent 
nehmen diesmn Entwurf den nächst« 
heniden U^utzu .̂ 

Dies« GNzze ^ nach eine? Diskufslons 
bchs für die Hevoostehenden international. 
ATThandlunsen M Ähaf^ eines euro-
pitt̂ n Gt<«tenblm^s. ÖHne den Regie-
rui»«« vorDugveifen, soll sie lediglich zeigeti, 
Vvh h^e ve! gutem Willen eine wett. 
gelhende fSderattve Aiii<lmm«narbett der eu-
rvPüllî n Staaten ohne GiBchr<lnkung ih  ̂
ver Houverünitilt möAich wikre. 

Die nnter̂ ichneten souver«MN Mächte 
schließen einen ewigen Bunt» Aitr dauernden 
Eicherlmg des europäischen Friedens und 
zur Organis^ion der jpöl'it'^chen, Wirtschaft 

vnd geWyen ^ammenarbett 
schen den eurv^^chen ßWlfevn. 

I. EursPiKfchte Swatenbmck. 

o^ser Bund fichrt den «Mnen „E r̂o 
Msch«r Swateni^nd" — Ltst8 k'täörös 
öv I'Lurope. 

Tr gilt als gegründet, sobald Staaten mi 
einer GestnnOeviUkemng von mindestens 
120 Millionen Gmopüern dieisen Mt ro 
ttsiziert haben. 

Der Bmvd nimmt seinen vorlS-Hgen 
Sitz in einer europa?is<!̂ n Hau>pt!siadt, die 
nicht Kugleick) noticnaleS Zentrum ist. Bin­
nen Kchn Jahren b t̂inrmen Bundesrat und 
Bundesversammlung durch MchrheitSbe 

Mutz den desinit'iven Bun^ssitz. 
Alle StvatSanHehörigen der eumpülschen 

VundeKstawten sind MHleich europäische 
Mrger. 

Do« Bundesamt i>ft berechtigt, i,n Tin 
vernehmen mit dem Bundesrat Htaat>;nlo 
fen da« eurvjpSiische Mryerrecht KU verlei 
ihen. 

Der europäische GtiaateNbimd gilt als re-
gio.naleS Nammen im Giinne des Artikels 
LI de« Bölterbundpaktie«. 

Strittige Kompetenzsragen zwischen Völ 
bevbund und eurvpäsischem G^tenbund 
Vierden vcn einer yenrischten JiHanq ent« 
schieden, die zur Mfti au« Richtem des eu-
päischen Bundesgerichte« beisteht. 

». verpsitchtmigen. 

Die Bundesmitglieder garantieren ein 
ander die Mnihaltung deS VölkvbundS' und 
Antikriegöpatt^ (Aellogy«PaLte«). 

Die Bundl«mitytteder betrachten jeden 
Angriff gegen irgend einen TeU de« Buw-
deSg t̂vs als Angriff gegen ihr eigene« 
Htaatsgebiei un<> veriMichten fich, das an-
gegvilffen« Bundesmit̂ sed politi>sch. wird« 
ichaftlich und miMvijch W schlitzen. 

Die „Slov. Straia" aufgelöst »«» «>»«»« »«»»»«>«« 
t» t«» Ve»«l»«r>ju»Nch»«««» H«lchl«ß«ch«t Si» ««Uich«» 

Amtlich wird verlavtbaiet: ^Der VimuS l ma« nämlich «läßlich dee Hetzsedlichen 
»e« Dr»>-VanMs J«s. GeT««c h«t h«t« I Ha««f«ch»«« w den «ereinsrlWnltchteiten 
den Verein „Sl < »,»f?« Straßa-
<m» Gleichen «eiwden »i« D«ß«m die 
goflovensta Matica" mid die „t̂ s«»ifatlon 
juMawlscher Emigranten- da 

«»chdsrtsDlbstksmmUnißische «nd 
«ndere Presiierzevgni^ voefimd, der«« Sin 
fuhr verboten lß." 

HaWa leugnet 
K«r z««I»« AHVpdnigeUOOw t« T«r»»ift«ipr»z»d 
s«»>« T>»«M — Aaditj« »«I»chl bt« z» «»»«y«« 

Während der »»ette HMPwnsßklOgt» im 
T«rr»rifte»Protetz, der AechttkxiHiPient 
Evetko Hadiija, gestern spontan Ziele «nd 
Zweck der Zagreber Organisation ̂ elßgvd, 
besann er hente voefî ig die urjprlingii-
che« Erklärungen zu verneinen, wobei er 
nicht nnr sich  ̂ sondern ̂ uch eine Weihe oon 
Mitangeklagten zn entlasten oersucht, in er­
ster Linie ah?r den ersten HavPtangeklagten 
Vernardtü und J^atii!. A« ersten verb«ad 
lungStage ordnete der Vorst̂ d«  ̂So«-
sty^«T«ig Hadvi»» m>d Bornnrdî  an. 
Vei jeder Konfrontterun» widerrief Veraar 
di6 seine srichere Aussage, da er e< nicht so 
gedacht h ,̂ daß ferner da« Protoko» Feh­
le? aufweise, kurz nnd gut: Vemnrdts stelte 
aSe« wieder auf den Kopf. V>hr««d 
ja gester» noch Veenurdis belastete, »^nch. 

LM. Beograd, 29. April. 

te er ihn hente ganz zu enttasten. Ueber 
Jelabî  sagte Hndttja i« dem Ewne an«, 
daß dieser überhaupt a« der ganzen Gache 
nicht beteiligt sei. «« habe sich lediglich um 
das Geld der Kroatischen Akademischen Men 
sa gehandelt, die behördlich anfgelVst wur. 
de. Da« Geld hätte l̂aiiî  ausbewahrt und 
nur von diese» Geld sei zwisch  ̂den beiden 
dich Rod« «ewßfen nnd vem Zweck» stir den 
es oeewenidet NUffde» sol. V«s die frichereu 
«««stVa detrisit, erNärte Hadttta» tzättt 
«r dtoMben ebgageb«»» «n stch «»r der l». 
sttge» Viavern^we <n rettea  ̂ ba er Denan 
wisse, daß nur die Aussage vor dem Senat 
maßgebend sei. 

Äe Einvernahme HabÄfas wird mvegen 
fortgesetzr werben. 

den Draubonate« 'in^o^ern «wen großen 
Erfolg, als daß ihr Standpunkt zur Tänze 
angenommen wurde. Die Enquete, der alz 
Vertreter deS Dvcwbanale« die Herren Re­
de?, Krapes, Piüman, Brioelj. MiheiÄS und 
Bidmar angchSrten, identifizierte sich voll­
kommen mit den Beschlüssen der am SS. d. 
M. in Sjirbljana fdatt̂ mbdenen Oor̂ erenA, 
'die den ^setzvors'lNag mwimmt lmd nur e  ̂
ntge AbäTlderungen und Beifügungen ver­
langte, die sich a-uf die Bestiinmungen bezüg­
lich des Forstwe^H, de« BMihilsungSnach  ̂
weises und genaue Einzeßbezeichnungen be­
gehen. Nach Schluß der D t̂te begab fich 
eine Deputation zum Handel̂ inister De-
metroviö, dem «sie Äie Eryobmsfe der Aimf«-
renz mitteilte. 

MUlWilNAN 
Veiivdte8 yuariett mit Narfvndeeie?» 
tunx unter perZitinlioker Î eltuns 6e» 
Herrn Kapellmeizters spivî  

von 16 dis 23 

Änvischeo Miiitiie 
meutert 

LM. L o n d o n, 2V. April. 
Die Lage in Indien hat sich turmhoch zu­

gespitzt. Die Errogiung in England wtvd 
noch erhöht durch ein ^mmuniquse der in­
dischen Regierung, welches besagt, daß nun 
auch die Kolonialtruppen unverläßlich zu 
wer̂ n beginnen. Nur «in kleiner Truppen-
tell steht energisch zur Regierung und ge­
gen die Aufständischen. Zwei Abteilungen 
des 18. königlichen GchützenregimenteS înd 
zu den Anihängern Gandhis übergelaufen. 
Gin Bataillon der jetzigen Meuterer wurde 
nach Abbothabad dirigiert, wo die Vage sehr 
ernst ist. Als die Truppe zunr Vorstoß ge-
gen die AuflsAndischm übergchen sollte, ver­
weigerte sie den l̂ horsam. 

»NtU«. 

Reue AlagNnUn 
Mit !. Mai und in den dawuWgenden 

Tagen werden eine Reihe neuer fugoß'llNvi-
scher Fluglinien erölffnet. So gsht an diesem 
Tage das erste Mugzeug Beograd—S a l o-
n i k i, das diesen Hafenort innerhalb 11 
Stunden mit Wien verbindet. Ferner wird 
die neue Fluglinie Beogra d^S a  ̂
j e v o—P odgorica eröffnet. Die Ver-
öindung zwischen Beograd und Sarajevo, die 
bisher 13—1b Stunden erforderte, wird nun 
in 1 Stunden hergesteilt. Die Fluigzeit für 
die ganße Strecke dauert Z Stunden. Zdurz 
n a c h h e r  w i r d  a u c h  d i e  F l u g s t r e c k e  Z a g r e b  
—S u « a t mit einer Mugdauer von 4S 
Minuten eröffnet. 

Konore» der Sewerdetrelden-
den la Beoorad 

Der Standpmtkt des Dranbanats M Gänze 
anßenommen. 

Der gestrige Gewechekvngveß in Beagrad, 
der sich mit der Frage des neuen GewenSege-
sehes befaßte, brachte den VdtvevbetreiHen-
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bi!tl»«»s> 
OtNO KlMNkkoit »u voMtvn 
»la »u iwlian." 0l«aa ^adr« 
bstt I«t auok Vir dakannt. 
^okl«n, Du kannat In cka« 
motot«» pilli»« c>«n Saglni, 
»läse KfieMtuna unct auod «t!» 
»ratan ^nrotonon von rdau» 
m»t!aok»n Sot»ma»AOa  ̂

un<i nimm fslIdraMa /^apsrsft. 
<l!« 0«lnan t̂ orpae 

»»VktT«IU 

im goyan Hlitz. 
V»«ji'ung«n» XrunImaitaGrrO-
aor untaratUti»«. 
vanZm aal Vir noawnn», est»» 
«trInglioN vGoagt« 
NM 

^«pßUß»» 

nadmanl 
VI» 6»l«is, Iwk p»ok«lU 

Die BuirdeSmitgliieder verpflichten sich/ 
alle ihre Koniflitt« mit BnndeSmiitgliedern, 
über die eine ansderweitige - Mnigiung nicht 
gelingt, dem Nunde«gericht zur Entschei­
dung vorzulegen «u. sich desstU U?t«it zu MV 
terwetfen. 

Bei allen KoMAen mit Staslten, die 
dem Bund nicht angchSren, aplpellieren die 
BundeSmitgilieder an den DdlÄtbund oder 
«m den internationalen Gerichtshof im 

D« Bundesmitglieder gewähren ihren na 
tional̂ n und relli'giĵ sen Mnderheiten volle 
Wleichberechtigiung vor dem Gesetz s»wi« 
freie Ausübung «iihrer Muttersprache und 
ihres Kultes in Schule, Kirche, P??lse, vor 
Gericht und Behî Zxn. 

U-m eine engenz wirtschaftliche Iustnn-
menarbeit den BundeSmibgliedern 
anzubahnen, verpfithten sî  sich, kldnftig kei­
ne. MoistbegünstigjtngSvertrSg« ohne Ein-
ischaltung oiw»r ei/ropäischen Klausel zu er­
neuern oder zu schließen. 

SÜ.mtliche pMiischen oder nMitürischen 
Sondervertrü  ̂ . Msthen BundesmitB«-
dern, die dam Gstsve dieses Pttvo» midev. 
s^vv^n, gelten durch d  ̂BundEBsysiem 
ÄS «HsgehSben? ebenso alle Ver̂ Kge 
Mischen BlkndeSmitgliedern und anderen 
Mäcĵ n, d  ̂ w Mderspvuch Au '̂ esen 
Satzungen stchen, zu Wnd^n. 

Alle neuen Vertrüge zwilschen Bundes­
staaten bedürfen der Zustimmung de« Bun­

. Alle politischen Bertrüge Wvifchen einzel­
nen Bundesstaaten, die ein en r̂eS politi­
sche« Verhältnis Mischten diesen Staaten vor 
s,̂ n, müssen den ü îgen Bundesstaaten 
zuw Beitritt off̂ tohen. 

Alle europü^s^  ̂Borger gießen in den 
trop^chen idolonien europäischer Bundesstaa 
teu in Afrika wirtschaftliche Meichberechtî  

IN. Vmrdesvrynitt. 

Die Organe doS ouiropäischen Staaten 
bunde« sind: 
l . BundaS-vat, 
L. BundeSverstrmnOM» 
g. Bu-ndesgericht 
4. Bundesamt 



M. M-if 1YW. 

B u n d c s r 
Ler VuivdeSrat bildet die erste .'itoinlner 

des curoptiischen Staatenbundes. Er besticht 
aus deu bevcllnlächti^ten B«rtr«.'tertt der 
Bul,iX'?mitglicder. Ncqierung entsen­
det in d^'n Bundesrat einen Vertreter mit 
einer Stiinne. 

Dem Bundesrat Miegt die Führung der 
l̂ <samten vaneuropäis îen Politik. Be« 
'6>lusse, die <in die 5ouver<mität der '̂ öutr« 
i'.'sstaaten ri'chren, bedürsetl E'instim-
uliflieit smvie der Ratififatirn dtirch alle 
Bun'desstv-liteu. sofern der BttndeÄpQlt kei» 

Älustmhnien sli^stsetzt. 
B u n d e s I e r j ch >. 

-Vas europäische Bu^rdes^ericht !^t ^ol-
siende Ausgaben: 

a) in allen Ärnflilten zwischen Bundes» 
sta< t̂en, in denen es an>qeru>fen wird, zu 
eiUschelden: 

b) die Veriejv^nq de» Burldespnktts fest» 
zujtellen. Dies M iwr allein für die Be­
stimmung des ?lngrcifers l,ei einer Berlet-
zunq des KelloMpaktics; 

c) die Gerichtsbarkeit im But»dt>?distrikt 
mlsAuübcn; 

d) in strittî n "^ l̂len die Kvmpetcn,;en 
Möschen den BundeS>behl>rdcn und den 
^ierun^en der ^^^unde^stla-aten li>b^^Ulir>.'Ujcn^ 

e) den Bun-de^kt authentii'ch zu 
pretieren. 

B u n d e s a m t .  
Da4 B-unde^mt besteht aus einem Bun-

tXvta-n^ler, dem Vi^kan^r. dem Bundes-
^chat^inei^ter, den Birn^sekretären vnd 
den i'i'brigen Bundesbeainten. 

(Z-s unirrite-bt der .«vntrvile Ivrder Kant)' 
' niern ttnd rst zu -stimdil^er Zusammenarbeit 

nrit 'dem Biilvdesrat verpflichtet. 

^V. MndeSfwanzen. 
Die Bundesfinan^z<n iuiiterstiehen der >^^»7-

iMtung des Bundesschatzmeijters unl, der 
Kontrolle der Bu'nidesver̂ tnmtung. 

Der Vundesikasse fließen sämtliche BnN' 
deseinitaihinen zu. 

Zu diesem Ztvecke erheben dic BundcS-
staatcn in ihren see'.Ksen >filr alle Nichteu-
ropäer eine Landuncjsta ,̂ die der 
S»er amervtanischen Landninqstare entspricht 
iln-d fschren diese Beträge der Bundeskassc 
zu. 

Ueberschreitet das Bundesbud-ffet dleie 
(5lm«chmen, so haben die Bundesstaaten 
entweder ditrch Zuschlilssc oder durch andere 
BundeSaHgaben "stir die F înan îsierung des 
Buiches aufftilko-ntmen. 

V. «erfassttngSiwdenmMN. 

Aendemngen dieses Pirkte?, die das 
PrMein der Souveränrtät beriihren, bsdür 

Die „Äugoslovmska Matica" 
aufgelöst 

Der I«tz«U »<« >«slös»«>»d«»r»le» — iwch die „0rg a»is«-
N»« t«»A»slawisch«r amißruit««" 

Die hießGe Polizei HM in den Vereins-
rcktmlic t̂en des nationalen Schu^ver-
eines „Iugoslooensta Matica" seinem Per, 
ein, d^n Eharotter m,» Zweck etwa der 
„Güdmark" oder „Ostmark" gleichkommt), 
eine Hausdurchsuchung dur«!̂ efijhrt. 
HMe überreichte ei«e ^son» 
l!ere Polizeiliche Kommission tzem. Obma«» 
des KrelSausschufles der „Iugoslovensta 
Matieo", Dr. J»«to Pr « tn a tz, em De-
km der Bastalverwaltung, mit̂ « . der 
Verein attfgeköst wird. Die Polizeikommis« 
sion nalM die Inventur des H r̂ewsver»' 
Mögens vor und versiegelte sodann die 
BereinSräumlichkeiten im Gebäude der 
„JadronSkol^oiiunavÄa baitka".' 

Das mit l>eutistem Tast» datierte und 
vom Ban«s Iug. Sern«c unterzeichnete 
Ausljjsunstsdekret »autet: .Di« Polizeiv-r. 

waltung in Ihren Pereinsräumlichkei-
ten plötzlich eine Haussuchung durchgeführt, 
wobei auMMsche P^eherzeuynifse vorge­
funden und befchlagnahmt »mrden, dertn 
Einsuhr behördlich verboten ist. Der Perein 
hat dadurch seinen statut«risl!̂  Ätriungs-
kreis iiberschritten. Ich otdn» daher a»f 

Ljubljana, Äj. Äpril. 

Grund der  ̂24 und 2V des Vereins-
Gesetzes »>« 15. November l8S7, Reichs-
gcsetzblatt Nr. 144, die Auslösung Ihres 
Bereines a«. Gtzßen dieft« Entscheid »st die 
Berufung an das Jnuenminifterwm inner­
halb von KV Tagen nach der lleberrychung 
des Dekretes.WlilsjiG. Die Befchvexh» bc-
sitzt «ber «it Aßckstcht apf de» Schutz 
itsfentlicher Jntereffen keine aushebende 
Kraft/ iw 
Ss  ̂«ms  ̂Detret »icht erjichuich, 

oh ssch ^e AttfKsungsmahnahme mir ̂  aus 
M kĵ efigen AreisauMuß oder auch aus 
die Ortsgruppen des Î ines aus dem 
flachen Lande b«ziel)t. Ebenso wenig ist zur 
Stunde bekannt, ob die „Iugosläven4ka 
Matiea" auch m den ttbrigen Banaten auf-
gelöst wurde. Gleichzeitig «uröe w LjUb-
lja«  ̂ auch d  ̂ „Organisation jugoslawischer 
Em-igrauteu" (Orjem  ̂ Din Verein, hem 
hauptsächlich . Emigranten aus der Be-
nezia Iuilia angehörten, aufgelöst. Das 
»luflij>fimg«be?ret triigt den gleichen Text 
»ie jenes'beziigttch der „Iugoslovenska 
Matiea^. 

Italiens maritimer Aufwand 
Vier «e«e Kreuzer ««» et» U'B»»« »er»«« »»« S««»«t ,e. 
l«fie» — Die schuellfte «reozerlyP« »er W»U: 40K«»Ie« »n 

»er St»>de 
T r i e jt, 28. Uprii. 

Kreuzer a r- a" in S p c z z i a und 
daK U-Boot e l f i n o^ itl Monfal» 
eone. Taufpatin dcs Kreuzers „Fi^ine" ivar 
di«» süllgstc Prinzessin de^ Hauses- Savo-
»len, Gilwanüa. Noch feierlicher gestaltete 
sich der StaPellailf des „Zara": Taufpaten 
waren der Thronfolger Prinz Umberto 
und seine Temcchlin. 

Tic ArsuM „Z a r a" und „F^ume" 
verdrätigen IV.ILt) Tonnt.'n und sind die 
neuen S6).mesterichlffe der Aasse „Tren­
ts" und „T r i e st e". )it Kürze werden 
noch zivei Kreuzer von Sta^x?! gelassein 
„B o l z a n o" und „G o r i z i a". 
Nach dem Ttilpus des „Giovanni tielle Ban 

de nere" und ^Alberto di Auissano" befin­
den sich noch weitere vier Kreuzer im Bau, 
und zll>ar die nachstehenden: „Bart.,̂  
l o n l : o C o l l e o n  i " ,  „ A  l b e r i c  «  
d a B a r t i a n o", „C a d o r n « 
tind „D i a z". Die genannten Kreu  ̂
werden j« öLSl) Tonnen verdrülngen und 
37 Knoten fahren, doch fvll die Geschwin-
Ägkeit Mch um dvei weitere Atzten in der 
Stunde erhSht «verden. was die gröfst«  ̂
bislang erMe «Vchh^diigkeit zur Ze« 

— das ist 74 Stunidenlkilvmetvr — seil» 
wi'rd. Auf d^e ?Ms« wird Jtakien Ends 
IWl über, sech'̂  ̂ neue, modernste Kre^u^ r̂ 
der großen und sechs Kreuzer ber kleinen 
Type verfügen. Anläßlich des Stapellaufcs 
der genannten fünf Ei,i!l̂ ltcn schreibt der 
Piccollo: „das sasch. Italien" habe sich den 
Frieden der ''̂ Aelt als Programm gefegt, 
doch dürfe es materiell u«d moralisch nî  
so unvorbereitet sein wie das Italien Gio« 
vanni V i o l i t t i S im geschichtlichen 
Augenblick, als 1!>^4 das Schicksal Europaß 
entschieden wurde." Und nviter heißt es im 
Kommentar: „Italien hat eine geschichtlich« 
Rolle im Mittellän-dischen Meere, es dient 
als (V>arantie des Gleichgewichtes und 
Schutzes der Ue^n Belker, die an diesem 
V!eere leiben  ̂ uird immer mehr und mehr 
!daS Wdürfn!s sü-h^en, init linS die Ban  ̂
der Verganyenht̂  zu verknichfen." 

^ute nxird '̂n in deu einzelnen Werften 
Italien? siinf mue Marineeinheiten iwu 
Stapel g< l̂assen, und .zwar: der Üreuzer 
„F i u m e" in Trieft, der Kreuzer „G? o« 
t i a n n i  d e ' l l e B a n d e  n  e  r  e "  i n  
Castellainare, der Kreuzer „A l b c r t o 
d i ̂  i u s 1 a n o" eHendortselbst, der 

f«n der ein'stimniigen Annahilie durch den 
Bundesrat und der Ratifi^ieiTui^g durch die 
VllndeSftaaten sc»wie de,.- Zustimmung der 
Bundesversant m ln n^. 

Alle anderen P-aktveränderungen können 
von einer Iiveidrittelmehrheit beider Kam-
inem beschlossen werden. 

Seneral DtZkovti geltorbei» 
Heute lf̂  hier im Wer von 57 Iahreq 

Äer „eiserne General" k. R. Michael B i ». 
kovi ̂  gestorben. Mökoviö war Kriegs« 
tnitsister Serbiens zur Zeit der iAnnexions» 
krise im Jahre 1908. In: B l̂lankriege kom 
lnandicrte er die vierte Ariitee SandSak, 
wGrend des Weltkrieges leitete er die Ber-
teidigung vo» Beograd. Der verstorbene G« 
ncrvl hat bei der Ausstellung der Freiwild 
ligenarmee an der Saloniker Fro'nt groszen 
Anteil gehabt. 

Das Schach — eine SoWlifcht 
Erfindungk 

L o n d o n ,  2 7 .  A p r i l ! .  
Nach einer Reuter,Ä1!'ellĵ ung aus Kairo 

h a t  d e r  ä g y p t i s c h e  F o r s c h e r  S e l i m  H a i  
s a n iir der Nähe der Kairopyrannden 
das Gmb des Priesters Tavso Ankh, aus 
der Zeit ÄXX) vor Christi stammend, ent­
deckt. Von Tarso Ankh sind drei Statuen 
gesunde« wordw, die ihn als Kind, al, 
Erwachsenen uitd als Greis darstellen. Fer. 
ner wurden Statuen seiner beiden Töchter 
gefunden, die ärniellofe, dekolletierte Klei« 
der, ähnlich der heutigen Mode, tragen. 
Zwei weitere Statuen stellen die Frau de« 

Das Geheimnis um Maya 
es Ronlan von Gustav Loessel. 

dz^ Xavissima-VerlAL si. m b. ?1.. k^ei-Iin 8>V. KI. (!^sel,<Z5uelc verdaten.) 
Durch seine Späli-er hatter er erfa-hren,! 

Behörden hatten eine Untersuchungskom« 
imssion eingiesttzt, die, geleitet non einer 
Eswrte CÜdaten, sich mit dent Wege z>l Tolu 
cas Mlfenburq befand. Wie ein Laussener 
hatte stch in der BevMerung das (^>.r>'lcht 
verbreitet,'d<>s; der gefeierte Wohltäter To-
luca ein Diob sei, dasz der unerhörte Reich-
tunl ciermlbt sei. Vne uitgeheurc Erregung 
bentächti^ffie sich der Menge und ungezä^ilte 
Massen schlössen siä) der Expedition an, die 
unterweis iimnex neuen Zuzug erhielten. 
^<nsationslnst. Neu^ssierde, echte Einpörung 
trM d>ie!se immer noch anwachsende 5char. 
Eo glich diese Expedition gar bald einem 
.Heerzirg. — — ^ 

Tolu:a weilte jeszt fast ansschlief^lich aus 
seinem, mit einem ?tieitreichendn Fernrohr 
und mit Scheinwerfern ausgcMtcten Aus-
sichtstmm. ?lusschau hielt er bei Tag und 
bei Nacht nach d?nt vorvlukenden ?^ind. ^ 
BoizahnmlH einer sivil'chen Wendung hattc' 
er sein ?!^t hier »lhen auf dem höchsten 
l^ipfel einer zum .'(»iinmel wilchtenden, un-
^ugänglicki«: Felsenschichtung errichtet, hal­
lte hunderte von Kilometern an Sandwü« 
sten, Stachelgrascainpos und kaum begeh-
siarem Urwald fMschen sich nnd die be» 
wohnte Kü^tenZ^dschvft .geworfen. 

Eie »auten trotzdem, sie inochten lam­
men! Es Web ihm Zeit genug, alle Vor-
bereitunge.r zu treffen, um i^Tren Raub« 
zu^ z"mchte 5U machen. 
In einer Nacht auch war es, als er zum 

erstenmal ihre iveithin verstreuten Lager­
leiter sichtete, weiab, am duiitlen Fnste des 
Wergmassivdess<n .^st-be« und Lichtynnkt 
der stjral^tempel war. Nie airf einem r!e-
si.gen '^''h^iterha-usen stand er hter. um den 
kierun' es von Vvandfacteln loderte, be^'^it, 
ihn zu entHiind«:N. Er selbst würde das Au« 

todafe, zu >deiit sie ihn verurteilt hatten, zu 
einem einzigartigen Zchauspiel gestalten, 

groß, so yrmM, daß ihre Raub« und 
Rachgier volle Sättigung find<'n und ihre 
.^)ände dock) leer bleiben sollten! 

Ein satanisches Lächeln übenlog bei 
'diesen! Gedaitkell sein hageres Asketenge­
sicht. 

Fril^l am nächsten Tage ließ er die 
Marntg!locken s6>rttlen. Das brachte alle 
Teinpelinsassen zu .^uf, um scine Bot­
schaft zu vernehlnen. 

Es nahe eine Menschen^velle. sagte er, ein 
'^ustron: von solchen Ausmaßen, wie ihn 
diese ^^Muern zu fasscn vermöchten. Tie 
Staats^ und Zivilbehörden des Landes kä' 
inen niit ungezählten Tausenden »zu einem 
.'duldig'ungszu^. Es yszieme sich, vhnen in 
seierlichem Zuge eniyegen zu gehen, inn sie 
in seinem Nanien M bogri'lszen und ihnen 
ein fro)es Will^v<inm"n zu bieten. Fest« 
schmuck sollten sie atilegcn, das .^aus be-
srän^en. Gesang und Nltsik sollteit d<n An­
rückenden entgegen sriiallen. um ihre Zee­
sen heiter zu stimmei^ und die erlittenen 
Mühen des Mges lergessen .vi nwch<n. 
Alle sollten sie gehen. ??icht einer dltvfe zu« 
rückbleiben, als nur er selbst. Vis zi^n, 
Abend sollten sie den ?snutars6? M'rzögern, 
bis der T<mpel in vcllem Lichtgilanz er­
strahlte. Das sollte ihnen da? Zeichen züni 
Ausbkluch sein. Wegweiser und Führer soll­
ten sie den Fremden sein, ein sicheres Ge' 
leit auf dem schmolen S«»nnlpf'id. der zur 

fÄhrte. 
Und so qeschoh es. 

Nachdem der Letzte die '^iißenvsorto 
passiert hatte, lierschloß und nerrie>ielte 
Toluco diese und alle inneren Tore, die 
zum Tem^ führten. Eisenl^>-''naen legteu 

sich über die Eisentüren, die unzerbrechlich 
waren, lvie die sie eineti^nden Ma-uern un' 
übcrsteilfbar. 
In seine VeniScher zurückgekehrt, »«er­

harrte Toluca lange in tiefenl Sinnen und 
ernstem Gedenken. Dann machte er einen 
lej^zten Rundgang durch alle Zimmer, Säle 
und .Hallen des weitläusigett Gralstempels, 
seine ei^genste Schöpfunig, noch seinen Plä­
nen entworfen und von ersten Vanmeistern 
zur Ausführung gebracht. 

Der Zailber dieser Dichtung <^is Stein 
versehlte auch auf ihn sein<. Wirkung nicht. 
Ueber alle au^esmitmelten Klinstschätze 
schnx'rfte sein Mick. 

Alsdann, nach einein letzten .Nnckblick, 
stieg er hinab in den unterirdischen Gang, 
uin seine Wanderung fort^usei^n. 

Vis in die nachtdunklen Tiefen der un­
tersten Gewölbe stieg Toliica mit festvn, 
l<^ltsam nachklin^rden Schritten ljinab, 
als ginge noch semand hinter ihm. Einnial 
blieb er stoben, wandt< säih sich um. leuch­
tete l-unein in die hinter chm liegende Fin« 
sternis. 

„Cinbildunq", tmirmeilte er. „Ts ^lieb 
keiner zurück". Er ging ^veit<^r. 

Nun stcnd er im Keller. 
Hier lagerten Fässer in Reihen, viele, 

eng gedrönigt, Faß an Faß. Sie waren als 
Steinöl signiert und enthielten Dynamit, 
genug, irm den ganzen Gebirgsstock zu 
slvrengen. aus welchem der Gralstempel er^ 
baut war. Eine lang au-fgerollte Konta^t-
ichnnr lag zunäck^st dtt Tür, aiuif einx leicht 
drchbare Spindel gewunden. Er nahm das 
lose, mit einem Dnickknopf vers^ihene Ende 
auf und giny wieder hinan«, .''hinter einsr 
von ihm erschlossenen Tür lag eine Wen« 
deltreppe. Sif Rührte direkt zur .^öhe des 
Anssichtstttvms. Er stieg si< hinan, lang­
sam. wi, unter einer ^annehmenden Last ge­
beugt. 

Endlich stand er oben. 
Die Sonne war im Tinken^ ^'^lire i^'jzten 

Strahlen sandte sie zit ihm h-inau^. Einsam 

stand er dvrt oöen, in tiefes Sinnen ver« 
sunken. 

Capai und die mit ihm waren, standen 
indessen von ferne und staunten die ragcn" 
de Buiig an, die nie zuvor in solcher Pracht, 
in solchem fast überiMschen Glänze aus 
dem Felsendunkel hevvor<sewachsen war wi, 
eben setzt. 

Die ihnen entlegen-kommende Prozession 
wirkte verwirrend. Soltsain ntutete daZ an. 
Sie kamen als Feinde, und ntan bereitet« 
chnen eineil Enipfang, bot ihnen ein.Will« 
k^smmen wie sonst nur Befreiern au? 
schwerer Belaiger̂ ng? 

Ca^k stzutzte. Auf alles andere, aus 
heftigsten Mdevswnd, »var er gefaßt, nicht 
a f̂ ein Ehrengeleit bis zum ?>nrpol. Was 
be^Pweckte Toluoa dannt? Wollte er die Ge» 
richtstomnrifsion tauschen und für sich ein­
nehmen? Er wußte doch <lan.z qenau, in 
'velcher Absicht sie kam und wessen An-
stiftung. Oder hatte er seinen Sinn geän­
dert? Hoffte er noch auf einen Ausgleich 
in letzter Stunde? 

Der von Dolu:a Bsaiulstvagtc trat vvr 
und hieilt eine BegrüßmrgSans-prache. Capak 
lauschte mit tausenid Ohren, ^e Aufforide« 
rung. den Anmarsch zu verzögern, bis der 
Tempel int eignen Licht erstrahlte, erweckte 
seinen Verdacht. ToL-uca hat alle entfernt, 
um seine Flucht vorzubereiten atif Wegen! 
die nllr ihm beknnt waren. daS 
l̂d, die Millionen, ,md die kl>st!biarsten 

Schäsj,e konnte er doch nicht mit fortnehmen 
oder sv vttbeî n, Znlß niemand sie fand. 
Eopa>? berief die Fü!hrer zu einer g îmen 
Beratung. Aber diese wottn durch dic' > t̂ 
samkeit der Ereignisse derart vevwirrt. daß 
sie beschlossen, der Weisvng Tolueas zu 
folgien. E<vpak war der BerzweUuny nas)e! 
So kurz vor dem Ziele und nun slollte ihn 
dieser Dieb im  ̂ letzten A-uigeMick über« 
listen! Denn ivftendeine Teufelei nm^e 
hinter die  ̂ seltsamen Auf̂ ziug stecken. So 
b<^schloß er denn, sich allein an dieses Ms  ̂
nest heranzulpürschen, vielleicht fand er doch 
irgendwie «ine Stelle, wo er m diesen 
..Tempel" eindringen könnte. 
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Priesters dar, und zlvln- in dekolletiertenr 
hellblauen K'leid mit einer Kette unl ben 
Hals. 

Bemerkensivert iisti sernir die Entdectung 
eines Sarkophags, wobei ein ordentliches 
S ch a ci) b r c t t gefunden wurde. Bisher 
c^ben sich den Rang, das Schachspiel mt-
deckt zu l)abett, Per^ien und China streitig 
geluacht. ''' der aus dem Jahre 50Ä) vor 
Christi stan. ^nden Entdeckung wird nun-
inehr die Frage ausgeworfen, ob <as Schach 
spiel seinen Ursprung nicht in Aegypten 
habe. 

Groß lvar das Erstaunen des Zuigsperso-
nals, als d?r Baue? un>d d^e Bäuerin Mar 
bleich und Mternd, aber twlktommen unver 
sshrt von der LoHomoti-ve hercrbNettcrten. 

Der Roman »wer schönen 
Srau 

soivohl die Londoner wie die Newyorlcr 
Presse l^eschästtgen sich zur Mt schr viel 
ulit dieul trassischen Ende einer b^dschönen 
junigLtt FrolU, die von CMland noch N^w-
York ausgeivÄNtdcrt ist. Bobby Storey 
stmttttUe au!^ ?)orks>hAe uwd ist i-n gut bür« 
qcrlicheln H.. s geboren. Im Alter v'vn !5 
Iahreil flü<t^t-'tc sie auS Ihrem Elternhaus«, 
kanl Mch London und fand eine Anstellung 
in einer Bar. Das junge Müdchen tvar ei­
ne ungcu>i>)niiche Schönheit und zog, lvo sie 
nur eri6)ien, die allgemeine AiufnlerksQmteit 
auf sich. Ein Theateragent' engagierte sie für 
eine Revm' nach Newyork. Bobbys Eltern 
baten sie flehentlich, zu ihnen zurückzukch 
ren. Sic aber ivollte von einem bürg^rli» 
clieit Leb?n nichts wissen, kam naä) N?w-
York, n^urde von einer Filingosellschast en­
gagiert und befand sich auf dem besten M-
sto, Weltrllhni zu erlanK-n. In k-l^rzer Zeit 
wurde Bob'by zu einem der geseiertsten 
Broadway-Stars. Ein Maler, Mr. >^>ol« 
^and, gebörte »u ihren allbcklichen ''^ereh' 
rern. der Moler von einer kleinen Nei-
se ^zuriiclk'cim und sein Atelitr betrat, schlug 
ilzin ein starker Gasgeruch entgelten. Im 
Atelier lag die schöne BiBby tot. Ale )atte 
den Gachahll geöffnet. Der Grund des 
Selbslulordes bleibt vl>llVommen unver-
stiindlich. So endete das Leben einer lchö-
ncn ^iicali, der die ganze Welt M Mfzen 

Der wahnsinnige Gouverneur. 

Zwei Tingeboren« erschienen in der Stc.dt 
Townsville airf Queensland und nieldeten 
einen Aufruhr mif einer kleinen verlorenen 
Insel, die man Palim-Jsland nennt. Die 
Eingeborenen haben eine weiße Kolonie 
überfallen und das Reg^ierungsFebäude in 
Brand gesetzt. Ms Ursache des Aufruhrs 
wird das Benehmen des Gouverneurs ange 
geben, der Pli^^ich wahnsinnig geworden 
ist. Er fing ohne jeden Grund an, auf die 
Eingeborenen zu schieben und versuchte 
selbst ein .^us in Brand zu stecken. Der 
Gouverneur und seine Tochter wurdeil von 
den Schwarzen erschlagen uild die Leichen 
verbrannt. Der Gou-venieur wirl, als sehr 
grausamer Mann bezeichnet. Er hat sich den 

eine 8tets 

vo»UgIIeke QustttL»! 

Eingeborenen gegenüber viele Ungerechtig­
keiten zu Schulden komnu.n lassen. 

Oefterreich rllftet ab? 
Et« Schreibe« »e» B««de»kanzl«rs Dr. Schobers «« den 

BSlkerb««bral 
L o n d o n ,  Z 3 . t t  Ä p r i l .  

GrournhokteS 

Romlttknbramo 

P a r i s, 28. Älpril. 
In eineni kleinen Dorf in der Mhe von 

St. Vrieur suchte ein Schmied seine Fi:au, 
die ihn lvegen roher Behandlung vevlasicn 
hatte, bei deren Eltern auf, in ^r Absicht, 
sie lvieder hcinlzuholen. Seine Bitte bl-ieb 

..jedoch erfol-gios. De? in Wut geratene 
Mann zog einen Revolver und 'choß seine 
Schwiegermutter nii!der; die nächste L^ugel 
erreichte seine Schwerin, die schwer ver­
letzt zusinnmenibrach. Der Schmied richtete 
dann die Waiffe gegen seine Frau und ver­
letzte auch di.?se schiver. Er lud hierauf die 
Waffe von neuem und als ein Kneckt ibn 
überwält:>ften n-^llte, richtete er den Novol« 
ver plötzlich gegen sich ^ewst und schos; sich 
in den Mlnd. Da er nicht schnell genua 
starb, rannte er in d?n Hos und war? sich 
in d'?n Brunnen, mn ^u ertrinken. ^as 
Walser war iedoch nicht tie^aenna i'n^ der 
Schm'k^d w'irde »on seinem Vri'!d''r b?ran°« 
ae'o-'en. Schmied loe'^'erte »i'^i sein' 
Wunden ^i<'rbinden z-n lafscn. In einem 

er "nd 
wurde sei^^e»- nich«' mebr cseses>''n. nb 
die ^ 
aelbuira nntern<'^bm Man daf^ e? 

slch ,n erträni?en. 

D-'c Genfer Liorrespondent des „Dailti 
.Herald" übermittelte seinem Blatle den 
Wortlaut eines vertraulichen - Schreibens, 
das Bundeskanzler Dr. Schoiber an den 
Völkerbund gerichtet hat und das unter 
dem Datum des S1. März zur sofortigen 
Ins^vmation den RatSinitgliedern bekannt 
gegeben wurde. 
In dein Schreiben heißt es unter an-

^rem: Angesichts der in Politischen Krei­
sen des Auslandes von Zeit zu Mt a-n^ie« 
stellten EvwÄg^lngen über die Nützlichkeit 
d^r vollen inneren Abrüsbung und an.fl2-
fichts der Tatsache, daf^ Oeisterreich stets alle 
?teryflichtunqen aus dem ^iedensvertrag 
erfüllt hat. üält es die Regierung für c^ppor 
tun. den Vi^lkerbilndrat voll Zeit zll Zeit 
it-ber die von der Bundesregierung unter­
nommenen Schritte zu informieren. Die 

Erfahrunigen Oesterreichs hinsichtlich der 
geltenden Rechtsbestiinmungen über Waffen 
besitz li^at die Bimdesrogierunfl twn der 
Notivendiflkeit liberzeuigt, die l^lnbrinAUNg 
ivichti^er gesetzlicher Maßnahulen vorzu^ 
bereiten. Ein neuer Gesetzentwurf wird ein 
strengeres Verbot des Waffeirbesitzes, sowie 
die allgeineine Pflicht zur Ablieferung der 
im Privatbeisvtz !befinMck>en Waffen cnt-
hallten. Der t^setzentnmrf wird dem Natio 
nalrat in seiner nächsten Si^ung vorgelegt 
werden. 

D^r ^rrespondent des „Daily .?>erald" 
nennt das Schreiben 'Ach^bers einen über­
aus wichtigen Präzedenzfall, da bisher kein 
Staat der ehemaligen Mittelmächte seine 
Ent^tvafsnung freiwillig de-ni VRlkevbund 
anigebvlten hat. 

Aivare» fordert die KonMuante 
AIl»«s XIII. de» Vers«ff««>»br«ch«« b«,ich«t>t 

M a d r i d ,  2 6 .  A p r i l .  

Vor einigen Taigen forderte der Führer 
der sozialistischen Linken Indalecio P r i e« 
t o inl Madrider Ateneo, den« Debattier« 
Klub als geistigen Zentrum Spaniens die 
republikanische Staatsform und erntete 
für seine Ausführungen stürn?ischen Beifall. 
Prieto beschäftigte sich mit den Korruptions 
skandalen der Diktatur, i<l erster Linie mit 
der Uebertragung des Telephonmonopols 
an eine amerikanische Gesellschaft, in wel­
cher der Sohn Primo de Riveras eine ?^ol-
le gefpielt bat , 

Am S.i'.'.tng fprach der Führer der re-
>rmist''^ ^artei Melguiades A l v a-
re z in einer Maffenversamm' 
lung. Ml'' i er sich in schwersten Beschuldi­
gungen <^.'v: den 5^önig. erging. Der ttö-
nig sei nc^s ' Meinung Alvarez' für die Dik­
tatur '^rcntwortlich, er habe mehr als alle 

anderen die Verfassurig verletzt. Das Audi­
torium bestand aus der besten spanischen 
<^e.sellscholft und Alvare^ erntete für seine 
Ausführungen stürmischen Applaus. Ini 
Sinne der programmatischen Forderungen 
seiner Partei forderte Alvarez die sofortige 
Ginberufung der ^Constituante. 

Bei den Republikanern wird in einigen 
Tagen auch Miguel de Unamuno gegen die 
Monarckiie Plädieren. Damit ist die Vorbe­
reitung zur Wahlkampagne in? vollen Gan­
ge, ohne daß ein Ternün für die Wahlen 
bekannt wäre. Die politische Lage hat ange­
sichts de? überschwellenden ^j^pulilikanic" 
nlus neuerdings an Schärfe zugenomnien 
und die Gerüchte über eine neue Regie­
rungskrise wollen nicht verstummen. Spa­
nien steht an der Schwelle großer Erschüt­
terungen. 

Msenbahnlmsall AuS«mn«^. 

Elnenl eigenartigen Zufall hatte es ein 
Bauernlpaar, dessen Wagen von einen: Zuge 
erfaßt unid zertrümmert wurde, zu verdan-
^n. daß es mit dem bloßen Schrecken da-
^^kam. Ayf der Strecke S^atmvr—Gros^-
^-'dein wollte ein Bauer, der mit seiner 

aus einem mit zitrei Pferden bespann­
ten Waigen saß, die Eisenbahnistrecke üiber' 
queren, alZj plijtzilich ein Zug l)eranbrai»ste 
und mit voller Geschwindigkeit in den Wa­
gen fuchr. Der ?Aaqen wurde vollständig 
zcrtrünin^ert. ein Pferd getötet, das andere 
schwer verletzt. Die beiden ^fassen aber 
wurden bei deni Anprall gegen ldie Lokomo­
tive ssoschil«tdert und lhatten die Geistesge­
genwart, sich augenblicklich an den Puffern 
an.piklammern. So zwischen Leben nnd 
To.d schnvbend legten sie auf 'der Lo-koni^ittv« 
Noch etiwa 150 Meter zurück, bis der Lokv« 
mottviführer den Zug Mm Halten lö-vachte. 

Äu Tode gtfchleist... 
F«r«lb«re» Ende eines deutsche» <i«nitsUeqer» 

Ein Unfall, der in seiner Gräßlichkeit in 
der Geschichte der Aeronantik einzi-g daste­
hen dürfte, spielte sich gestern vor den Au­
gen von vielnl Tausenden von Zusehern auf 
dem Flugfeld von Düsseldorf-Lohhausen ab. 
Die Zu.schauer waren entsetzt Zeugen oes 
furcht^ren Martertodes eines begabten 
deutschen ^unstsliegers, dein weder die Ge­
schicklichkeit seiner Mmeraden. noch sonst rt-
was in seinem Todeskampf bviste^e<l konilte. 

Heute nachmittag fand auf dein genann­
ten Flugfelde ein Schausliegen statt, zu dem 
die Besu6)er infolge des herrlichen Fri'lh-
lingswetters in großen Massen herbeige­
strömt waren. Sie umlagerten in dichten 
Reihen das Feld, über den: ssch die Produk­
tionen der Piloten abspielten. Gegen 
Schluß des Prociramms wollte der bpwnnte 
und begabte deutsche Lkunstflieger Hundert-
mark das „Umsteigen in der Lust" vorfsch-

D il s s c l d o r s, LS. April. 

ren. Er saß als Passagier in ei«lem von e.-
nem Kollegen gelenkten Apparat, ein an­
deres Flugzeug sollte seine Maschine über­
fliegen, dabei eine Strickleiter fallen lassen 
'.Nil, -!>ies!.' Leiter hatte ^onnderniark zu er-
faffen und ans ihr in das obere Flugzeug 
hmaufzuklettern. gelang dem Luftakro­
baten tatsächlich auch, die unterste Sprosse 
der Strickleiter zu erfassen, dock) konnte er 
sich an der Leiter nicht emporziehen, um 
seine Füße auf die Sprosse zu setzen. Hnn-
dertmark koppelte sich bei diesem Kunststück 
stets an die Strickleiter an und man ist der 
Ansicht, daß die Li^ppelungsvorrichtung sich 
irge,idwie verklemmt oder sonstwie oersagt 
hat, so daß der Mann dazu verurteilt war, 
regungslos mn Ende der Streickleiter in der 
Lust zu baumeln. 

Nun ereig?nete sich etwas, was das Blut 
in den Ädern der Zeugen dieser Vorgänge 

fast zmn Erstarren brachk«. An niehreren 
Stellen wurden Frauen vor Entsetzen ohn­
mächtig .Denn der Flieger in der Ma­
schine, der alc'bald die verzweifelte Lage sei­
nes Kollegen am Leiterende ertnnnte, woll­
te Hundertniark zunächst auf ein von der 
Polizei herbeigebrachtes Sprungtuch abset-
zeli. Nachdenl er fast 20 Minuten lang, im-
nler das lebende Anhängisel unter sich, gro­
ße K'reise gezogen hatte, näherte er sich im 
möglickM langsann«'« Tempo der Atannschast 
mit de»n Sprmlgtuch. Hlnrdert'nwrk schien 
einen sürchterlichei? Augenblick lang imstan­
de' zu sein, sich zu retten, ober gleich darauf 
erkannte ma«i, daß es ihin unmöglich ge­
wesen sei, die Strickleiter rechtzeitig zil zer­
schneiden, er wnvde enrporgerisien. 

Nun entschloß sich der Flugzeugführer, 
niöglichst sachte niederzugehen. Er nabni an, 
daß es seinen« ÄMege« doch gelinget wür« 
de, sich loszumachen, akvr !^undertmark hat­
te bereits zu viele ^träfte verloren, so muß-
ten die Menschen rings mn das Flngfeld 
zusehen, wie der Unglückliche wiederholt auf 
dem Boden aufprallte, über ihn liingefchleist 
wurde und dann wieder als blutende, zuk-
kende Masse vo<i neueni von deni Apvorot 
emporgenominen wurde . . . Dreiviertel 
Stuschen währte dieser entsetzliche Alnblick. 
Endlich l^elang es den» Piloten, ganz sacht 
zu landen . . . Sanitäter eilten sofort her­
bei und l>c'faßten sich nnt deni leblosen Kör­
per des Verunglückten. Hnndertniark n>ur' 
de in sterbenden« Zustand, nlit schweren 
Wunden mn gan^'n Wörper, weMtragen. 
Seine Lederkleidnng ivar ihm buchsMlich 
von! Mrper geriffe«, . . . Auf den? Wege ins 
Krlttlkenhaus erlag er seinen gräßlichen 
Wunden. 

Tkrater u»» Kunst 

„Die ZirkusprinzeMn" 
Operette in drei Akten von Bramer und 
Griinwald. — Musik von ttalman. — Tin 

Glanzerfolg der Beograder Operette. 

Operetten wollen gewi?hnlich nichts Neue-^ 
sagen, eriieben keinen Anspruch auf Ewig­
keitswerte, sondern wollen nur unterlialten 
und damit einer der bedeutendsten Aufga­
ben des Tbeaters nachtominen. Trotzdeni 
oder vielleicht gerade deshalb ist es so 
schwer, eine Operette zu schaffen, die sen 
Tag überdauert. Sie basieren alle auf Un-
gewöhnlichkeiten, die ins Banale hinausge­
rückt sind und loerben um die Gunst deö 
Publikums durch alle fünf Sinne. Secli-o 
Monate später sind sie dann vergessen. Wenn 
s i c h  a b e r  B r a m e r  l i n d  G  r  n  n w a l d  
an den Schreibtisch setzen und it a l ni a n 
die Musik schreibt, dann will die Operette 
ni^it so rasch nneder aus den Sinnen l^r« 
aus. So ist das bei der „Z i r k n s p r i n-
zessi n". 

Nicht daß der Inhalt neue Id^'eli .^us 
wiese, es ist sast theaterwidrig, lx'i Opretten 
neue Ideen zu bringen, nicht daß die Mn' 
sik revolutionäre Bahnen einschlagen lvür-
de. Es ist das alte Geinifch von Al>sgclassen 
beit, Wehmut, Vern>ecl)slung und Liebe. 
Und die Musik liegt uno im Ohr, als ob wir 
sie von jeher gekannt hätten. 

Diesni-al ist es eine Fürstin, die sich in 
einen Zirknsreiter verliebt, der kein ^ir 
kusreiter ist, sondern ein Sprößling ans 
edlem Geschlecht und eigentlich ihre erste 
Liebe und der zum Zirkus gegangen ist. um 
zu verdienen. Er wird ihr durch einen Prin 
zcn serviert, der den Sohn vom „Erzher^o.^, 
^t^rl" sür einen echten Erzherzog häU 
ihm in selbstlsser Mise zu einer morliaua. 
tischen l^he nrit der kleinen Mat,e1 rerhilft 
die eigentlich die Tochter d?r Iu7,g l̂ie> 
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F^alcalv 
M a r i b l) r, L!1. April. 

Mutter des TohncH vo:ii „Erzherzog 
Ltarl" ist. Am Eiildc kriegcn sie sich. 

T i e B c o g r a d e r  b r i n g e n  u n s  d i e s e  
Operette in einer sehr interessanten Art. 
Sic legen viel Gewicht auf den Ausdruck 
und das Zusammenwirken aller ciu^eren 
.<^''ilfsniittel und es gelingt ihnen, damit ei­
ne?! vollen Erfolg zu erreicl>en, der so stark 
ist, das; man selbst kleine Schwächen, die sich 
iin (Ensemble zeigen, iibersieht. Frl. ^ o. 
lu a r o v s 's a H<U außerordentlich viel 
Ctilmmaterial, aber noch lange nicht 
vollkoinmeu erschöpft zu sem scheint und ei­
ne überaus große EntwicklungSmoglichkeit 
oililvList. Fi<' blieb iin Rohmen des Dam^cn-
fsaflen und es gelang ihr, den schweren 
Z^nnupf gegen die dominierdende .'^rren-
rolle siegreich durchzufiihren. 

Frl. Zrni 6 war als Mabet sehr nett, 
tnn prächtigsten aber im Dirett de^ zweiten 
?lktee! 'ür das man ihr elnzeltie kleine 
3chw!ichen aus deul ersten Akte unbedingt 
pcrzerl)en -nmß. 

^rl. F o r m nne k als ^raii Schluui-
oerger war sehr gut, sie hat die Uebertrei-
bung, die man gerne in diese Rolle hinein­
legt, glücklich vermieden. Im ersten und 
zweiten Akte fiel ihre Sti-mme besonders 
auf. 

Herr Trbuhovie lveiß, wo ?r die 
Wirkung au.) der Rolle herausholen kann. 
Tas Spiel seiner (Wchtsziige ist e^benso be­
deutsam, wie das Spiel seiner Hände. Wenn 
«'r, nach deii, schweren Sprunge am ganzon 
Körper z:lt<'rnd, die Biihne betritt, wenn er 
IN! Scheinwerferlicht sein Lied „Zwei Au­
gen ..." singt oder wenn er, innerlich kämp 
send, verbittert, erkennt, wie wenig der 
Mx!nsch ^ls bezchlter Clown zählt, dann 
vibriert das Publikum mit. Mit einem 
HandWsf hat er aus einer Operettenrolle 
ein Spiel n>cliniüti.ger Tragik gemacht und 
ipien uns Echicksal vor. 

Herr O d i gibt einen typi^clM Ope-
c e t t o n p r i n z e n  s e h r  g u t  u n d  . ? > e r r  D o b r i g  
macht aus dem Oberkellner eine Manz-So-
lonninmer, die sich sehen lassen kann. Der 
Bal^ttmeister, Zi^omiker, Regisseur und Tän­
zer K l e m e n L i aber jagt und wir­
belt die ganze Tnchpe auseinander und ge-
geneiander und steht ain 'Schlüsse lnit einem 
«erbarmungswürdig unschuldigen (^ösichte 
seinem „Du-Freund", dem PrinM geg2n-
fiber. 

Dieses Ballett ist ein Kiapitel ftir 
fich. Unter Führung 'des Herrn K l e m e n-
e i 6 kommt es Mlzen AbenH nicht 
zur Riuhe, erscheiirt jeden Aug<?nblick in 
neuen, originellen Kostilmen mit neuen 
Tanzposen, eine kleine Musterkollektion hüb 
^cher Mädchen. Die Primaballerina, Frl. 
Katja D e j, erscheint eimnal mit ih­
rem ^rtner m einem klassisch geformten 
akrobatischen Nackttan^z, das zweite Mal in­
nerhalb der Gruppe in einem wilden Ts Her 
kessentanz, der dnrch sein parken'des Furioso 
gruselige Abivechslung in die Auifführung 
bringt. 

Das Orchester unter Leitung des Herrn 
Plecity überraschte durch sein absolut 
diszipliniertes und exaktes Spiel, das man 
in Maribor nicht i^mmer zu hören gewiihnt 
ist. Dafür konnte sich der Dirigent auch sei­
nen tvoblverdientrn Applaus holen. 

Es wurde, so wie es sich gehört, Tauz und 
Liebe, Wehmut unb Verwechslung gehörig 
durcheinandergeinischt und iu recht vergnüg 
l-icher Weise serviert. Zusamineu mit der 
einschmeichelnden Musik von .'»talinan ergab 
dies einen angenehmen Abend, dessen Nach-
llänge uns noch lanffe in den Ohren lagen. 

Sd. 

Rattonaltdeater In Moribor 
Repertoire: 

Dienst«»g, Äbpril um 20.M Uhr: „Zare-
witsch". Gastspiel des Beograder Op?ret-
tenensemibtes. 

Mittwl»^ 30. April um 20.30 Uhr: „Paga-
nini". Gastspiel des Beograder Operetten-
enftmbles. 

Oimnerstag, ?. Mai mn A) Uhr: „Adieu 
Mimi". Ab. C. 

Stabtchealei' in Selie 
Lamsta-k, 3. Mai um Sy Uhr: Heriuann 

Eeljsti". Gastspiel des Mariborer Theater 
ensembles. 

Sonntag, 4. Mai >iim 'Ul)r: „Herinan 
EeljÄi". — Unl 20 Uhr: „Amalien der 
Zarin". Gastspiele des Maribarer Theater-
ensemdles. 

Stadttveater in Vtui 
Montaq, 5. Mai um 20 Uhr: „Fsederma'is". 

Gl̂ spiel des Mariborer Theaterensembles, 
tmd Frl. SuStar. 

m. Friedensschluh im Slowe«isl.^en Jagd' 
oerein. In der vergangenen Sonntag in 
Ljubljana abgehaltenen und :nsbeso«ld! re 
vcnl den Mitgliedern aus dem dk'reisinspek-
torat Maribor äufzerst zahlreich besuchien 
außerordentlichen Generalversaimmlung ist 
es nach vielen Jahren endlich zu einer ^tom 
promißli>sung gekommen inld zwar ans 
Grund der von den Filialen des ehemaligen 
jtreises Maribor ausgearbeiteten und in 
Vorschlag gebrachten Statute,!, die nun ei­
ne durel)greifende u<id sämtliche Vereins-
lreise zufriedenstellende Reorganisation des 
Vereines zur Folge haben werden. 

m. Seelenmesse für Zrinjfki und Franko-
pan. Anläßlich des I5l). Todestages der na­
tionalen Märtyrer Bonus Peter Zrinjski 
und Fürst Krsto Fraukopan wird M i t t-
ni o ch, den A). d. mu 8 Uhr in der Donl-
kirche eine feierlich Seelenmesse zelebriert, 
an der nationale l^stitntionen und Kultur­
vereinigungen teilnehnien werden. 

ui. Bolksuniversität. Heute, D i e n s-
t a g, den 29. >d. und F r e i t a g, den 2. 
Mai um 20 Uhr hält der Wiener Universi-
tätsprofessor Herr Dr. S t r z y g«o w s k i, 
der allf dem Gebiete der KTinstgeschichte 
Weltruf genießt, seine angekündigten Vor­
träge über die holländischen Meister der Re­
naissance- und Barockzeit, wie van Eyck, 
Rubens, Vau Dyck und Rembrvndt. Pracht­
volle Li6)tbilder begleiten die in deutscher 
Sprache gehaltenen hochinteressanten Aus-
fijlhrungen. 

,»»«»»>»»»»»«»»»» 
Vko Iisrr>let>5ten vsaervsllsli im 

4556 'kr« Lvodoäv. 

nl. Von der Felberinsel. Die Arbeiten an 
den Anlagen auf der Felberinsel sind be­
reits soweit gediehen, daß init deren Beendi 
gung bis E^'de Mai mit Sicherheit gerech­
net tverden kann. Wie wir erfahren, ge­
denkt die Stadtgemeinde für das Betreten 
der Insel eirre Gebühr von einem Dinar 
einz^vführen. Für die Benutzung des ^^a!>es 
und der Kabinen sind besondere Gebühren 
vorgesehen, die jedoch für Sonn- u. Feier­
tage eine abweichende Höhe erhalten sollen. 

m. Aprilhagel. N<«li eineni ausnehmen!d 
schwülen VormitVig ibegailnen sich vergan­
genen Sonntag in den ersten Nachmittags-
stnni>en am .Himmel unheilverkündende 
Wolken zusammenzuiballen, die sich derart 
verdichteten, daß sich gegen 15 lihr plöh^Uch 
ein somnletliches l!>^witter mit Donner nnd 
Blitz und sogar Hagel entl'U'd. Der Platz­
regen hörte ^var baid aus, doch verursachte 
der Hagel an den jungen Kulturen einigen 
Schaden. Südlich von Marrbor soll der 
Schaden an einigen Stellen nicht «unbe'deu-
tend seitt. 

ui. Die Tomuhr steht schon wieder. 
Die Stadtu'hren sind in letzterer Zeit wirk­
lich das Leidellskind unserer Gemeinde ge­
worden. Kaum wurden die elektrischen Uh­
ren lntaikt gesetzt, so blieb vorgestern nach­
mittags die Domuhr — zum wie viclt'..'n 
Mal? — stehen ilnd will sich durchaus nicht 
ln^ehr rühren. (5s ist hoch an der Zeit, daß 
hier ernstlich Ordnung geschaffen wird. 

Nl. Autosahrer-Pech. Verganeuen Sonn­
tag fuhr der hiesige iilaufmann Herr Ivan 
K' o r a ^ l j a in Begleitung mehrerer 
Freunde nach Graz. In der Nälie von Kals 
dorf geriet der Wagen, cUs er einem Rad­
fahrer ausioeichen n>ollte, zu weit an den 
Straßenrmld und stieß luit großer Wucht 
gegen einen Baun«, wobei das Auto stark 
beschädigt wnrde. Beim Zusammenpratl er­
litt Herr KoraZisa einen Beinbruch, wSH-
reild die übrigen Fahrgäste mit dem Schrek 
ken davonkamen. Der Schwerverletzte 
wurde ins Ltrankenhaus nach Graz über­
führt. Bei derselben Gelegenheit wurde auch 
der bekannte Autotaxi-Unternehmer Herr 
Völker nicht unlvesentlich verletzt. 

m. Sturz vom Motorrad. Der 25jährige 
Frairz S t e r n aus Raöje stürzte gestern 
nachmittags vom Motorrad und zog sich 
arge Hautabschliirfungen mn Gesicht und 
nauientlich am l-inten Auge zu. Die Ret-
timg^abteilung überführte ihn ins Kran­
kenhaus naä) Maribor. 

nt. Abgängig. Der seinerzeitigc BScler-
nieister iu der Smetanoua ulicca Jofef G l o 
govöe t hat seine ?frau und vier bezw. 

siinf unversorgte Äinder knapp vor der Nie­
derkunft der «^ttin in größtem Elend ver­
lassen und ist bereits seit zn>ei Monaten 
verschollen, ^lls jemand Anhaltspunkte 
über seinen Aufenthaltsort geben könnte, 
der möge sich an das sozial-politische Amt 
des Stadtmagistrats, RotovSki trg 9, wen­
den. 

Nl. Bon der Lokomotive erfaßt. Gestern 
gegen 16 Uhr »oartete der dreijährige!^an 
§ kerget iliit seiner Mutter am BMn-
hofe in Slivnica auf den nach Maribor sah 
renden Zug. Als dieser herankam, stand 
der Kleine zu nahe an den Schienen. Die 
Lokoildotive ergriff das Kinid und schleuderte 
es mit solcher Wucht zur Seite, daß es einen 
»Schädelbruch erlitt. Ä^r arme Mnrnr wurde 
ztvar rasch ins Krankenhaus nach Maribor 
überführt, duch erlag er bald darauf seinen 
schweren BeÄetz>ung«n. 

MXvlczx: 
VertrauLN Sie Ilir Haar ?um Vsuvr̂ el-
len äem Zpe îalisten an. Sie er5psren 
5leli 6s6urcli und viel (Zelä: !̂ ur 
6ie l)v»lltLt»srdeit Ist sm dillisstent — 

 ̂̂  « eS. (ZoSpoSK)̂  lil.. Z7. 

m. Bor Ankauf wird gewarnt! Sin Or-
ginal-Gteyrrad Nr. 39.13909 mit einer 
Bosch-Lichtanlage, gelber .Kabelleitung »md 
orig. Steyr-Glocke klZm heute vorinittags 
aln RotovSki trg abh.anden. Eventuelle Auf­
schlüsse mögen im Büro der Freiwilligen 
Feuerwehr in der KoroZka cesta 12 bekannt­
gegeben werden. Bor Ankauf wird gelvarnt! 

m. Eine Leiche aus der Drau gezogen. 
Vor einigen Tagen wurde unweit von Ptui 
aus der Drau eine männliche Leiche ge­
borgen, deren J'dentität noch nicht festge­
stellt werden konnte. Die Vermutung, daß 
es sich um den seit einigen Wochen vernnß-
ten Handelsreisenden Raye r aus Mari­
bor handelt, erscheint als unrichtig, da der 
Tote mit einer BauernAeiduilg angetan 
ist. Da vor einigen Tagen ein Bauer in 
RuLe in den Wellen der Drau den Tod 
fand, dürfte es sich nllom Anschein nach, um 
die Leiche,dGselbm handeln. 

Z.W-IWMs' 
Nl. Noch zwei Fahrraddiebstähle. Gestern 

kam deln Steuerbeanlten A. in der ÄvroZka 
cesta ein Puch-Rad im Werte von 800 Di­
nar abhanden. Ein iveiteres Fahrrad wur­
de dem in Pobreije wohnhaften Schlosscr-
'lneister Franz V. ans dessen Werkstätte ent-
lvendet. Von den Langfingern fohlt ttvch 
jede Spur. 

Nl. Wetterbericht voin 29. April 5i Uhr: 
Luftdruck 7S3, Feuchtigkeitsniesser -s^12, Ba-
ronieterstand 729, Temperatur Wind­
richtung 0, Bewölkung yanz, Niederschlag 0, 
Umgebung Nebel. 

Ni. Für die Abbrändler von Zalnka sind 
uns von Ungenannt llX) llnd 20 Dinar zn-> 
gekonrmen. .Herzlicl?en Dank! 

* Bei Rheuma, Gicht, Gliederreihen, 
Is6>!as, Hexenschuß uud Arterienverkalkung 
hilft erfolgreich echter Diana Franzbrannt­
wein. 

* Heute, Dienstag, Z^chischer Lieder-
abend mit Kabarett-Einwgen w der Velika 
kavama. 

Au« Stile 
Tödliches Autounglück 

bei Tremerjt 

Ain Sonntag, deil 27. d. M. lgegen 16 Uhr 
führte der hiesige Antotaxibesitzer Herr Mar 
tin P. Klvei Herren mit dem Autv von Celje 
nach LaZko. Als das Auto durch Tromerje 
fuhr, standen aus der linken Straßenseite 
vor dom Gastihaiu!!e LipovSek der Gast-virt 
mit seiner Frau und zwei Töchtern sc^wie 
die Migd Jdvn Nltt ihrem 4jährigen Söbn-
chen Stanislaus. Die Mutter dient in Pe-
trovSe, l>atte aber das .^'ind in Treiilerje. 
wohin sie ölftei"? anf Besuch kmn. Als nlin 
das Auto ljerannahte und Signale ^iab, rief 
die Mutter den Knaben zu sich. diej.'in 

Augenblick geschcch bereit» Unglück. Das 
Kind wurde von d«m vorderen KotflÄigel des 
''.'lutos auf den Ävpf getrossen und brach 
sofort bewußtlos zusammen. Der Chauffeur 
>bog rasch rechts ein und stieß M dem Auto 
^gen das HauS, wobei das Autv stark be­
schädigt wurde. 

Herr P. fuhr mit dam Kinde nnd der 
Mutter rasch in das Krankenhaus nach Cclje. 
wo aber i>er diensthabende Arzt nur noch 
den Tod des Kin^s feststellen konnte. Der 
Leichnam wurde mi-t dem Auto in die Lcv 
chenhalle nach ^ale: iiiberführt. 

c. Der Gemeinderat von Celî iUmgebung 
<)ielt am Sonntag, den 27. d. M. von halb 
9 His halb 10 Uhr vmmlittags eille Sitzung 
ab, in welcher folgende Beschlüfse g<.faßl 
wurden: Die Uingebungsgeineinde wird für 
das JaHr 1930 eine Verzehrunassteuer auf 
Weinmost im Betrag von 25 Dinar für den 
Hektoliter vorschr^ii^n. Beschwerden gegen 
die Vorschreibnng der Verzehvungssteuer 
auf Weinmvst für das 1929 wurden abschlä­
gig beschioden. Zwischen den Häulern de? 
^rnr Gorjanc und TkalLiö bei der Reichs­
straße in ^bevje wird iin .Äanal angelegt 
werden. MaiVäfers«mmlern werden für je­
den Liter Maikäfer 0.75 Dinar ansbe^^hlt 
werden. 

' O> 

Aus vluj 
p. Tadessall. Im Sanatoriuln des Ä'ran» 

kenunterstützun'gsverelnes „Merkur" in Za 
greb ist die Beaintin der dortigen Firina 
Arko, Frl. Paula B e r a n iö aus Plnj 
nach langer scl)iwerer Krankheit gestorben 
Die Leiche wurde nach Ptuj ülberführt, wo 
Sonntag nachmittags am städtischeil Fried' 
Hose die Beisetzullig ersol-gte. Friede ihre» 
Asche! 

p. Aufsehenerregender Selbstmord. (Astern 
>gegen 17 Uhr griff der allseits bekannte Gast 
Wirt und Realitätenbchtzer Herr August 
S t a n i tz in Breg bei Ptuj in einem An^ 
fall von VerMeiflung »vegen seines langjäh-
ringen L<.idens zum Revolver, uin freiwillig 
aus dem Leben zu scheiden. Da der Be-dan-
ernsi^verte noch Lebenszeichen 'wn sich gab, 
wurde er von der Rettungsabteilung rasch 
ins Krankenhans nach Ptuj überführt, doch 
erla^ er ^gen L3 Uhr!seiner schlveren 
letzung, ohne das Bewußtsein erlangt zv 
haben. Friede seiner As<^! 

p. Feuerwehr - Wochenbereitschast. Bis 
Sonntag, den 4. Mai versieht die dritte 
Rotte !^s ersten Zuges mit Brand' 
Meister Da sch und Rottführer W r e ß-
n i g den Bereitschaftsdienst. — Rettungs­
dienst: Chauffeur Damisch, Ersatz Ing 
C e l o t t i; Mannschaft: W r e ß n t g, 
Schuster und P s e i f e r. 

Aus Ljutomer 
lj. Todesfall. Dieser Tage ist na6) kurzem 

Leî den ArztenM>ttwe Frmi Lydia H e-
r i c verschieden. Ehre ihrem Angedenken! 

lj. Trauung. Die Besitzerin des Gasthofes 
Vaupotie, Frl. Pepi V a n P o t i ."lat 
sich lnit .^rrn Richard W r e g g aus Sl0' 
venska Bistrica vermählt. Unsere herzlich' 
sten GlückMlnsche! 

lj. Silbernes Buchhalterjubiläum. Ali, 
1. Mai feiert Herr Janko .H o r v a t h 
sein 25jKhriges Jubiläum als Buchhalter 
der Firma Al-ois KrainzM Ljntvmer. 
.Herr Horvath ist in unserer Sbadt ein be' 
liobter und i'rberall yerne gesehener Gesell­
schafter. Unsere herzlichstini GlücÄvünschel 

ftilttvood, ZV. ^pril. 

j u b I j s n a. l?.30 Dkr: Lclia!!-
plattenmuslk. — 13: I^eproäu^ierte ^u-
5ik. — 17.30: I^3cdmittae5lcc>n?ert. ^ 

19: Der slo^veni^c^ke Sport. — 19.30: 
frgN2öLj8cli. — 20: praser Uedertra-
xunx. — öevLrsä. 17.30: l'sckecw-
scke I^iecler. — 20: ?rsxer I^ebertraeunx. 
— 23.15: I^ati0ns!>vei8en auf Zcksllpiat-
ten. — VV l e n, 16: l^scllmittaxskon^ert. 
— M.V5: K. Ksrlweis' Vollcsstück »Dss 
Li'vlze Hemd«. — ^nscklielZencl: ^benä» 
kvnziert. — Breslau. 19.05: ^denä-
nnlsik. — 20.30: I?erliner I^sbertrsLUnx. 
— ^-1.30: t^acktkvn^ert anl ZellsIIplatten. 
— ö 5 ü n n. 19' praser Uebertrsxulißc' 
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— L t u t t L Ä r t. l6: I'ranlckurtsi' vc-
del-traxunL. — 2I.Z0: Ouerseknitt äurck 
ciie europäi^cke seit ^o^srt. — 
f s a ll k f ll r t. !9.3l): ?(c>iixert. — 2l: 
lüterai-j^clic Ltuncle. — 21.30: Ltuttxar-
ter Uet^ertrsxunx. — L e r 1 i n, 18^0: 
^cltön xekü^ter I^vliar. — Ä).N: Unter-
I i . - ^ I t u n x z m u z i k .  —  ? ! :  X o n ^ e r t . R  
L II k e r k. 17LV: Ve«perks>aTe5t. 

sZeNekt» (̂ nvvrturen un6^al7.er.  ̂
?l: S '̂mplwniekdn^ert.— ^mcklielZenä: 
X'ni^el-tükestrsk^unx. p r a x, 17.30: 
Dcutsclie Ken^un?. — Hv: s1v)rz.ii5 >^e-
<juienl«-. — u ! 1 !t n 19.^5: Knn^crt. 
— Kon/est. — u li e ii, Ili: 

l>i7 llie ^uxvn<1. ^ 20: KiLli»rci 
u U .'» n e t. l7.Z0: Knu-

D^^ni»ciiv 
lUe^jei-. .-m?I: K.iininennusik. — 
clieztk:i limr?crt. —W ik.? 5C !l « u. 17.1???; 
l.eiciite 
/eri. - ^^1.25: Ky^??est?;uitc. — 23: 'fÄii?-
inuzjk. lt 7 j ?. ^den<!ikou/.ert. 

Kino 

Mrt5ekaftllcks kunckeksu 
Invasion der Sowjets 

Mßl««h KLmpsl «« die e»r»pMschen AbsaymSrkie «it S»-

solg — It«Ne» fiihlt bereils die »«fiische Konkurrenz 
n 's' 's f i e 5 t, Î,si!. 

Uw/iN'-Kwo. Bi? ?^i5isc'tac^ dc'r .'rst-
kwsjiqc ^cnsationsschlaczer „Madonna im 
Schlasmagen^< un î !>enl qleichnkimiqc'n 
Rdman vlU' Mnnrirc Tiekobra, t^iu grok-

< «rl-jĵ er 'Ail?stalt>;ngs-Äbt'nteurer-Fl!>n, 
' dct un'^ ilk zehtl Mcn den hi^chst senscitil)-
Ut'llcn. Ztiiff dieses kütalmjcn NoiuattZ 
wickeil^ibt. In Älirbereitniu^: „Las Lied' 
der Titdjee" illit Äam^nr N^uurri?. 
qrcisztc Filni, der zurzeit in Wien Trium« 
phe erntet. 

Piirg^Kino. Wegcll deü noch imnx'r rcL N 
^^^lltercises wird der MensulioN'>Mcil^er 

„Tar.i'^n" Utich heutf, Ä'nntliq. zur Aar-
führiltt̂  ̂ 'Zcbra6)t. Eci sind-̂ 'n allßcrdl'ttl 

I s?eittc ulld morgen um 14 und M Uhr 
Ix'sondcrc EchiUervorstdluligcn bei sdark 
criilijßiiiten Eintrittc'prl'lseil statt, ti^'rcn 
Reiiierträi^ms de?l Al>l'rön>dlern in Un-
ferkrain .zngodticht ist. Dieil.'t,i>i fjl^det 
?^ie Preinierc !ies a-uHt'xc.zcichilell'tt Po!i^ 

e ss r i -- (^rosjfillne'Z „Tas Gestö'nd" 
nis" statt. ^;n V'rrdcreitttni;: ,,Tic 

Dltwm" mit Euel'in o l t. 

Sport 
: Mpid-Turne»,. -'llle Teilnchiilcr der 

^^uj^endtnrnturse wollen Mittwoch .^uocr--
lössist zur Turn.stundl' kvniincn. da iil'^bcsoii-
der<. die sniaben noch zn einem Wettiirn?n 
antreten >n>erd<!n und fliis^iges Uebcn sehr 
wichtig ist. 
: Wassersportlerzujammenkunft. Die 

scrslportsektion de^^ „Muribor" bernit 
für morg<!N, Älittnizch. um 18 Uhr i,ii >>-
tcl ..Zamorec" eine Zusammenkuuft aller 
Interessenten ii'lr Aasseriport ein. 

: Groher Erfolg Strbans und Uroie' in 
Budapest. Bei den oergansjenen Lonntag in 
?<-ndapest ani-^getragcnen. internationalen 
Motorr<?dr<nnen erranl^en ^ie lxiden bekann 
d'n Aastrebcr Rennfahrer t r b a n und 
!U r o i <' cinc >?anz? Neih..' von benicrkenö-
»^rten Sieqcn.' Beim Di'rbyrennen s'li^b 
Nl-'ii5 trotz Ttnrz<'<^ nberleg^ner Siex^er. 

: S,tgland besiegt Deutschland im «ampse 
um den Davis'Cup. Ter DWi'?-^'uP'iianwf 
zwiichcn Enssland und D?ttts6i1and, der in 

Wie alle bewei^e^i. Iiilt <tie 
^nwjetiinia!^ ^jer ^^ei-arorntluktimi ll-:,' eai^o-
Itti5clicn :>Z^i»teN dm' Xric< erklürt. ltaUcn 

/u seilen 5^t^.iten, c!ie in cr^^ei- kiliie 
iluk^ Knrn xeiil)>nmctt ^vurclcii^ Die ?0>vic<?' 
li1ier.'icI»>vciÄinei^ t^cii It.ilien^i uii!.! 
u!?l'ii?vn'-titt5^N» r>iit t'iern. I^ün-
ttlx'it nlicl />u «lc» ticken I^t^isen. kein 

l'rr-ciu/.eiU <t(.'ii Koiikiii 
>«iiupf »likiieliineli I^ iiiii. ?,ie!ll .uii 

(I:,ri>l. >vie cile !>inv>L^.'i die 
fulir (^rzunlLicrt Im'oeii. Ii> ^ci? 
xvur^eii iii I'iuiiit' iincl 
I^i.'^Veine !iu.''Le!.c>nflt ln llioem s'uil^ ii.t 

(tie Isiilit-N?» iiiciN >>,1 «ro^!. 6-^ die-
»slks ^Vemttieiixe eine ein7l>:e Nülieiii'iciic: 
fii-snu ?irisl'»fili?en Ivtoiii. Viel k^es^liilicl'er ^iiid 
cÜc Ni?^5!'>e^>cn !^^etliv(tcii. I^ie I^u^^eii .',et?ei> 
iiii'c l^iei-it) inmicr lnelir^aliil iiei'ill», 
eilio'I'r̂ eiU dei anderen und cla<!af:!> 

>vii-c! di<!; LIi^o'v cler I'i-eiiiliiiten ei/.iclt. 
die lieimikiLlien loisioi-ieizre d!e!'e Iji^i^!>e !ie-
l)1i.tcliteil. liuuien ^ie iiiii' ><)ii ^ov^et^ii^leiitcu. 
k''!'. 5!(.'Iieiiil. dlilj die^ic .>Ixti(»i v«)n ciiiei- Il.ind 
geleitet >vifd. die die <iel,ciimd>??e der' cu-
rooüi?iclieit VV!i't?ieI>.',st v<>i-/.ii»:I!(.'ii kcmit. /^lit 
lileilieii Opierli I)eieiteii die i><>-.vjel!i ui^deien 

lic^ixieli ^cliitdeii. ^iülriiueii ^<e» 
^'cn'dlt.' ^«7,11 l?du7^ciitei> de^^ iikri?en tln-
r>.>oa v'uell!!»!. j.)i».>e liculu ulii^'uii^' >visd uueli 
ii'.lt lüdli'iti'ie iilid üitiidel lilieii^r^iiVii. /Vd..i 
die ni.-^^ciiictlo ()!i^ii?iive Ii-'^^Iiriiickt >.iel, iiicltt 
inir (lni ^ îe lZucno  ̂ /Vir«.?; I?e-
riclUet > îrl. drsickeii die i'̂ lisseii !̂ ue!i dui-l 
dcreüii die I'reî iilLeii lier-̂ d. I)cui climiiiii-
8el'e!> ^^xi'ort xverden »Î <» die 'I'iir̂ ik ver-

reift uNnuüilî Ii der ljed.tiiXe 
eiiiei' >(ei.ieiii>..liuei> />I?>vcI>r .'iiier :lnt .V îur-
siroduklilm ei»î 'c>.tellt?» Iieruii. 

IU:.'8 

I/.784 

 ̂ Unsere Eisenbahnen 
Die jüchist erschienen?» Eii^nba^nstalist! 

„lii^'ssen fl'-lgenix: Eituuiljuien and Aus 
iziablll .tin ?)lisliouen Tiuar) oili: 

E'iuiui'>)ule An'7>iabe 

!.^C. 
Pro Uilom?ter <!rploitierter '2treck,' vür« 

teilen sich diesc Ziffern sol;iendcrai<'isc: 
Ialir l^'^^Innahme Auc-q^ibe 
I : i 1 7 . ^ ) 7 !  

5^7.07^; 

^70.<'.81 
n^rtciltcn fish auf die 

;vnlliciu'n Äiuar Perfo-
nensahrtart^'n. i».v (^'e^^iickr>».si^'rdcrnn''i. 
Warenl'ekorderun^ und 5L.7 ver'ch'.'d^ne 
Ciusjäul^e. 

i»>^'7 

Jahre 
Eiunah>u<n 

Der Oetreide Weltmarkt 
Z^laue Stimmung. Z^arm-Board al4 
Wcizcnspcfulont. — TcutZchlanos Zoller-

höhungcn. 

Ter Trucs der gveszen '^^orräte in Nord« 
ameritci, der für kurze ^^<it tterschunlnden 
war, ist loiedcr filhibar gomordeil. Drr ame-
rülinisch? Weizenkur«^ hat ini !^linfe de'A 
April unter verschiedenen Schwanknnj^.'ii 
8 Prozent einsiebi'istt nnd ist bei 10^ (^'ent(' 
angetanjit. bei j<.n'.^m TiMand also, den 
wir vor <-'in!ji<!n Aachen bereils unsjenihr 

London .->11 IN An.5tra.xi kani, endete mit ein'.in 
l^n/^sand?. Es fpi^'lten siir Denlich« 

land ?r. ^..'lindümnn, Lee, Dr. Klcil^fchreth 
und Tr. '^visert, ivähr^^nd Cnisiand mit Au­
stin, Lee, t^il .'.zory und Collins anl^ctreten 
war. » 
: Bei den griechischen Tennismcisterschoj' 

ten WUltd?n die Zagreber Schäfer I^^adooil^ 
ocn d<'r tschlänschen Äonibination Maleeck 
Ma:enaner unt 1:(!, 2:6, 1:0 qeschlaqen. 

oerzeichneiv'll i'.id zu dessen H>^bnn^i der 
^edera^^s'^arm Board ins Lelicn iieriNen 
wurde. Tenl ^arni Board n>ird nachq'saqt, 
daß cr sich seit iäulicrer Zeit sÄ)on an dcr 
(>i)!ca<i0v'r T<'ri»inliörse lelzhaft lietati<U, 
den l>Zros^teil dec' >>ansseenl^a^<nieitt!i für 
'^It'ailiesernnq in seiner .''>'sni> vereinic^t nud 
al>e'5 vorbereitet, nm die '>^re schlank auf« 
uehiiieu nnd einla,icril zu können. Die^'e^^ 
Nntern<l)nlen ist jedoch nicht dilrchsi5?t..i 
g<'nuci, nin daraN'.' fur den weiteren Äi^r 
lauf Tchliisse zn ziehen, stelzt um die 
aiuerikanisllie Wc"'zi'nnuntllali<' jchiecht, so 
ist die 'lioiil^enposilion gerad<'zil nerzivei^ 
sell. Porläuiiq l'<stehen in Anicrita No^.-
j^'.'nuorräle, nnt ldenen inau nichts auzu-
sani^eu n^cis^ und für die in k<'ineili Lani) 
der Aeit Interesse l>esteht. ?«ach i'lneui 
'-l^'richt der- „Coiuerre and ^iname" is^ der 
inl ^nli g<.qrüudctc Ro^Mn-^orner 
unt eili^'ni '^>t'rinst von 1ö bi'? 17 MZll. 
Tossar zttsnulnkeux^ebrocheil. Cr l'cj^ann l'ei-
ne (5!nköufe zu 107 vi? Ilü Ccntc' per 
T^ezemlier-^Teriuin »nit der Absicht, dcn 
Unrc' auf 1..'i(l Tollor zu treilxin nnd 
nniszie dann schiiepilich seine Vi'rbindlich 
ke!l<n lx'i einem .^Vure-stand zwischen sj.'i und 
.'iN d'ent'? lösen. 

Tie l^es>amtcn Weltoersck^isfun'sien sind 
durch eiile Bcrstärkun«^ der Erportleistun' 
cien Nußland'^ gehoben nnd uian ersielit 
darau'I, dlif; Nuszland Getreidei'rt>cr' 
t/^^' noch ein'L nx'sentliche Rosl< siiieleu 
>irfje. Unter denl Cinflnf^ der isiinen anic-
risnnisci>en Brot^etreidemarkte s)iat>!?n die 
Maispreise <'benfnlls <'in<', n>cun auch nicht 
so nvscntlichc' Abichwächnnq ^'rfahren. 7'»^^ 
Verhältnic' znn? Weizen ist Mai'? zwar 
billic^, rcloliv aeselieu jedoch noch hoch c^c-
nnq. Bon der 'I^enau beiden sich die Mai-?-
oerschiffunjien er!iet>lich verqri^is^ert und 
euch Tildoirika hat seine V<'rschissnul^en in 
c^rlis',erem Mas^stobe onfoenonniKn. 

Die s5ntlvicklun>si l̂iktschen l̂ 'etreidc-
mnrkle ist zu interessant, al-^ dos', in.in an 
ilir achtlo-? nor5'eit^ehen könnte. T.'r ^''^ll-
sat5 silr Weizen und Branc^-erste nnlide o'.n 
15 ?^'ark se NX) ssq. (rhöht nnd ent'v'.icht 

lonlit bei ?^iz"i, einem Wertzoll von '»il 
'^'rozent nlid bei l^.erste eineni solchen iian 
«.'» Piozent, wof'ei 5? >>er Ni'ssiernng n.zch 
ueistchk. diese Zölle auf Mar? zn cr« 
bohtn. lyel^enwarti^^ notiert de,- W.!:zen 
in Berlin run^ >Mlirf nnd 
rund 1s>^ Mark. I^achden? die de^itsche 
Muhlenindustrie Au'^landwei^en nicht be« 
zieheu kanu und dem Blrinahsunfs'i^.^.oa'.i!^ 
unteriuorseil ist, ist sic x^<'z>vungi'n. da-? an« 
gebotene Material 'ii fi'dett? kie^ord^'rten 
'i>reisc anszunehiisen. .^iin<ie.qen ist die 
qennotiz mtl)r nonnmsl, d.i >d!e ^zik M.nkt 
keininende Ware nicht untergebracht loer-
d''n kann. ?lach <'incr Ttatiftisde.? deutschen 
Landwirtschast.>rate>5 waren am März 
au.z lekter Crnte iil Prozenten iwä) vor-
l^audeit: Wiuterweizeil 3ouimcr!vei-
zen 1, Winlnroliqen .".1.:^, '3onim(r. 
leerste .'^'afer l<».!.'. Zum Berkmls -va-
r<'n vern'igbar Wiiitcrweizen 19.:.', Connner 
uicizeu Winterrojic^en 1^.9, Sonuner« 
i^rrste 12, .^I^aier 1!.!». Bei RoMN f^^mnien 
noch die ,lNli(sähr 100.000 Tonnen betra-
>qend?u, für ^)iechiinuli der Cift».,ilnst.?siesess 
srsi^ftell eingelagerten Porväte hinzu. Tie 
in der <^etreidevrfi'ltternnl^ der Landwirt­
schaft verbranchteil Mengen stellen sich in 
Prozenten sol<^iend dar: Mntevivcizen 1..'^, 
Wiinerroggen l^'.^, .s)afer .'i'», -annner« 
ferste 1<i.."». Kartle^felu ?l. Tie verbutterte 
)1!oggenu>euge und auf die koinint es haiivt 
sächlick) ^in, bat deunmch di( Emmrtungen 
enttäuscht. 7^>"lr (Werste aller l^iattnng^n war 
mit Rüelsicht mn die Zoslcrböhun.i lebhnfte-Z 
^uiter-esse und wurden ^^uweileu stark er« 
hö-it Preise beizählt; zn Wochenende bat sich 
die Tendenz bi^ruhigt. In Ungarn 'cheliien 
die Bestände bei d-en Produzenten stark ge« 
lichtet zu fein, .wächrend nicht uirbedeuten-de 
Mengen in den Budapester La^ei7l)aiusern 
veriüglinr sind. (5iu Bc^wei-?! hiesnr iie^gt 
woht darin, da»; die uiMrischeu Provinz« 
utühlen einen Teil ihres Bedarfes in Bn» 
dapest selbst deeten, trot^^doui ist die Ten« 
denz den Weltumrktell -au-gepaßl, 'aiim 
stetig. 

X Da-i neue Konkurstgefetz. Ain I. Ma^ 
tritt das nclu<^ Gesetz über den .^sonkurs und 
den Anc>ffteich auster Kontur?! in iiraft. 

X Italien der grützte Kaseproduzent der 
Welt. Au!? internationa^len stakistisri^n Er-
hebuugen '>'ht "lervor, dog an ider Spitze al 
ler käseerzeugendeii Länder ni6)t ein Ttaat 
ste)t, der u'egen seiner nixrragendcn M-?!-
kereiwirtschaft l>efiannt 'ist, «sondern Italien. 
W'älhrend bei eitt<ni NindvieWande von 
Millionen Ttüek in den Vereinigten Stanz­
ten rund ? Millionen Käse erzeucht wer­
den, ivird die italienische Mseerzeu^>u:rg bei 
einem Nindviehl'estande von 7 Millionen 
Et'ilck anf 2..'i Millionen q geschätzt. An 
dritter 'stelle der B!elterz<ug>lln-g stel>t 
.^>olland unt l,.'^ .Mill. q .^äfe. ES folgen 
dann Neii^eelant, mit 0,8, die 'Schweiz mit 

illtd >tailada init Mill. cz Käse. 

X Austausch der abgcniitztcn Banknoten. 
Tie Aationaltiank hat alle Geldinstitute In« 
go!lan>len'? ersucht, at'stenilhte unt» fiir den 
Berkehr unbraneisimre Banknoten, die bei 
den siasseit eingelien, nicht erneut in Ber­
kehr zn seken. Tie?ioten sollen liei der Na« 
tionalliank (Zentrale oder Filiale) ansge« 
tauscht werden. 

»vpk>tt,. Vrwpsr, visikkluk 
in alten f«!>en. lande« t,usendl?it-ti xiün<!llcke 

'̂ eiiun? clurcd unresisdiiede, über 20 .linie mit 
destem Lllvlsz »azevenclete 

^ 7imm',Xr»ut«rkur«n 
5.'nl-,cl,e5 Verlsinen olme kemi'stülun^. Isuzendlack bevSwt. 
vsnksclileiden in uneerSMten ?äenßen liegen vm. VellAnxen Sie 
meine «U8sü,irlictie kroscliule üktir ««ut. un6 cZesek ecdt5!eiäen. 
Veiz-inä erfolet dizkiet xexen eia,endun8 von 7 vinsr. '<uc». 

pvlto »n Zriefmslllen. 

j. V. simm cilem kdilriv. l.»tiiri1.. »Mo»» 
dauernd tann jeder verdauen 
mit dem Berkiiufl' meiner ver. 
schiedenen. qele^Uch s^esckülNen 
MtenticNen ArtU?l. ,Cchre>i>«n 
Eie sofort an Taub I.. ^ubo« 
tica, 

In StciermArl̂ . l̂ msekunL lil̂ /̂ .̂ .IN der N-n'in.̂ ir.il'.o '̂ele-
xün. 7>vei /Ginnten von der i liundslni entleiiit. xvird kr̂ ui!<-
lojtslislber «eiren >^biü:̂  der >Vureu und der IliiirieliliiilL. 
zci xnn8tiLer lVliete verpuclitet. dini- virlilieli crii>le l̂ eslel<-
tanten ?;o1iroiden unter -.Womä«Iicd leäl« un 
'<imrc!cli. ^n .̂-cie??.. (Irs!:. ^sck t̂r. 4. 

Die tr-lueriiclen Hinterliücdeneii «.luii-

Allen 'scilnekmorn am Uex r̂iidiiî ^^c.' 

M!;eset- Oalnnkleseliieclettetl, Iie^lnnlers 

6ey 1ioc?ixv'LrlI!klen ^errii I^surrer I^etc-

1in5^k iür äeii Mrenäen l̂nvie 

Allen mi6 Slumeniipenöcru. 

sssmMe 

^clnner/cisüllt xvii' i^llen Vor-
xv:ui<^lei>. l'retNideii und l^il)l<nniit(.'n ckie 
'I ruuei knnci'.-. clul^ un^er liedei' Liätte. 
ler. Onkc!. I^,rtn^(.'r. Ncrr 

^T»CV»F»t Sltsritt»^ 
s?eitlit,itende5it7.er tinc! tis^tv^irt. 

iln /Vlter von .lnliren d;eli>vereiii 
lun'^nen Ix'iclen Uet/ 2.^. ^pi-il um 

l^^iir iln llerrn cnt.^cliliklcii isi. 
i)u^ l^e^'iüdni.'^ s!n(let lim iV^ittvv'cieli. 

clei' .̂ 0. tini i5> >'oni iiiel<)rti!.'cn 
^niti'l n:,^'!i ^en, l-'necllwl NiijclinA ^I?ci 
ptUZ ^lItl. 

l'^ie !il. 5t.el<.'>'liie.^8e >vir6 Dcuin^r.«,-
tu'^'. den l. /^:n UNI l^Iir trüli iii (Zei-
l"furr!<il'cl»c Nlt.idiiiu »rele.̂ cii -̂ cr̂ cn. 

!?(.'? I^ttis. cleu .?9. ^pril 19Z0. 

Die triiuel-näen ttinterlilietienen. 



Nummer 
// -< '7^ qv 

G ^ 

/ ^ ? ^ ? i 8 r p ? i 8 c n  

X d e r I « t  

j» vi«! dO»»e?k >?» 

I^leiner /^nieiqer 

Aohteicha«dl>«O. 30 ?labr< 
ibafkcheich, <mt l«benS^ili. iH 
weaen Ueberbürdu  ̂ zweier 
<?eMfte mit kleiner Ablö  ̂

 ̂Übernehineii. V?i)̂  
Material wird Ei<ien-
preis verkmt̂ . Melissa c. Ü. 

5917 
Vhotoamatemel 

Ausarbettima w 4—« Gtm>-
d«n! Modern eimerichtete 
Trvckenanilaae mit elektrisch. 
5»ch<Tcrn .̂ .TnxÜemmüchine. 
M r  P H o t o m e v e r .  
GosvoSkia M. 12Ü9V 
Stets frische voil«ll 
reich. An»ufva<  ̂

VY!4 

sehr fett 
bäum. 

Aaöfahrerl Die besten Repara­
turen von Fahrräder»» und Mo 
torrSdern führt die mechanische 
WerMStte 5^sNn VuftwLio, 
Mar<dor, Tattenbachova ul. 14, 
durch.  ̂die Reparaturen 
durchgeführt werben und sür 
dieselben garantiert wird, find 
sie deshalb auch die Migsten. 

410Z 

GlMtzSust» «nid Befitzun<»en ». 
KVXXX) Dinar aufwiirts verlauft 
Reaü^nbüro ^Aorski, Ma 
rsboe. Lattenbachova nlica IA/2. 

«VI 

»lcaiifoo s«»«ieAil 

a«use altes v«ld, vilSertronen. 
u. falsche Zähne »u HSchstprei-
sen. A. Mumpf. Go r̂̂ iter, 
KoroSka eesta 3. SSÜ7 
AckAMMMMMDMMOAMMMGMMl 

M»torrad, Marle VTA. zu der 
kaufen. Einsp>ielerj«va S«. Sg9K 

Intelligenter iungei Ma«A mit 
Oymnosialmatura erteilt Mit» 
tel« un  ̂ Volksschülern Unter­
richt. Wäre aber auch geneigt, 
eine anderwärtiqe, seinen Kennt 
nissen anflemess. Beschäftigung 
anzunehmen, nachdem er die 
slowenische, serbokroatische und 
deutsche Gprache in Wort und 
Schrift vollkommen beherrscht 
und überdies auch der sloweni» 
schen Stenographie kundig ist. 
Oefl. Anträge unter „Tewiflen 
hast unb verlShlich öOV" an die 
Verw. V26V 
Endeln, Reparatur von Seiden 
strümpfen zu billigen Preisen, 
Anzufragen HutqeschSft Hoba 
cher, Aleksandrova l1. ü?SS 

Vr<mtt»Srftl. aeeiMet für?Kfla 
sterung von yaußfliiren etc., 
s r̂ preistvert. «nDifnq. vcher 
bäum. VV1S 
TeMch. ban<^nüpft. 2X3 m. 
L NSH-majchmen mit 6 Laden, 4 
out er̂ ltene Zimmertts«  ̂
Zymtx»! V0l) Din, kompl. Schlaf 
î mee, einzelne Betten. 6 Net 
derkaftei,. L Bücheretageve«,  ̂
Gpeiskasten, Gchlafdiwan 3 ,̂ 
jftisammenl̂ b. Visenbett Sv0. 
gr. Pendeluhr !bv. Küchenwaage 
mit Gew. und Messingschalen. 
Al̂ zUlfvag. Ttrohmojerieva d, 
Hofg^äude rechts, 1. St. k^yl6 
Waßei». oder Uvw-Psache, 
neu, billig zu veriwtsen. Adr. 
Verw. SWS 
Gutgehendes Geschäft samt Wa« 
renkaqer billig ĵ u verfÄufen. An 
träste unter an die 
Venv^ bVSK 
Geschäft samt Warenlager am 
Alavnt tm sofort zu »erkaufen. 
Todina. t̂tenba<!̂ va 19. 

ÜK78 

Vordruckerei modernster Mnster 
sowie Reparatur von Seiden 
stüi;ipfen. Wäsche«At'?lier Nup-
nik NovenSka ul. SV. .lUslZ 

Wll!l 
täglich frisch geschnitte«, ttlißft 
bei r̂dtuanb «reiner, Mari-
bor, Vosposka «l. 2. 5717 

Franz Drofenik. PoljLane, lie­
fert waggonverladen Tennis«, 
Garten., Betonsaad und Schot-
ttr. K172 
Oeftrickte Sleider in allen mo-
Herne» Aarben in grösitn Aus-
»ahi kaafen Sle am bMigften 
Zn der  S t r i ckere i  M .  Vez iak .  
Marib«. vetrinfska l7. l»4M 
Schrift»», »nd KI«mer«Oletei 
sowie lransparent » Reklame 
besorgt tabelloß. schnell und til­
lig Franz Ambrotiö. Maribor. 
Gwjska ul. ». >SS 

Tepvlche 
Linoleum. Bett« u. Tischdecken, 
vorhän« und vorhangstofse, 
In t̂hren, Möbelstoffe. Ma-

tratzengsradl, Betfet̂ rn un  ̂
ylauwen, Steppdecken, sslanell-
decken, Ueberwürfe. Ottomane, 
Einsätze, Matratzen. Eisen- und 
Messin<,möber. HolzmSSel. Bett 
Vorleser. Lvufteppiche, sowie 
alle Bettwaren uî  Äipez r̂er« 
^gebör billigst 5ei Aar! Preis, 
vtavibor, Gosposla uliea. Lg. 

Aür Einfamilienhaus wittz sehr 
neitte, verläßliche Frau mil kl. 
Pension, auch mit erwachsî ,m 
Kind in mittl. Alter auf̂ nom« 
men. Muß sch^n Zimmer auf-
räum«n, Mer̂  tttrften sowie 
alle zum Haus gehörigen Ar-
beiten verrichten. Guter Lohn 
sowie schiene Wohnung. Anträ« 
« unter ..Sicherer ^en" an 

»erw. 5«y 

^11 
»»»»»»»»»»»»»»»»»^, 
Streng separiertes, fchvn ein. 
gerichtetes Zi««»r. Parterre. 
Parknähe, sofort um 300 Dinar 
zu vermbeten. Liva»dna Ü. bSül 

SchSn mSbliertes M»»er mit 
elektrisch. Veleuchtunq. Zentrum 
der Stadt, an Herrn od. Kr»«, 
lew sofort HU vermieten. Adr. 
Verw. SM) 
Mött.. fepar. Zi.mmer. elsktr. 
Licht, einbettig, zu vernueten. 
So^a ulica 1k, Tür b. v l̂v 
Reine» Vett an einen Birrschen 
sofort zu vevg«ben. Adr. Verw. 

kW« 

MDMDOBck 

MIchw für iBes ßchlcht. L»»r' 
nitka Sö. b904 
Veöieneii» fiM« bei veiuer 
' Milte tngittber sosvrt Jutes 

nderkmnman. Fraickapaimva 
S1, Wamiek. d9« 

Kleines, vom Stiiegenhavs sep. 
m l̂. Zimmer ab 15. Mai zu 
»»ermieten. KvroSöeva 2Y. 59l>b 
Nein« Beitstele ist an ein bes. 
seres FrSuleiin samt Frühstück 
um AX) Dtn zu vermieten. — 
Pobreika cesta 9/1, liick«. .̂ 903 
«Mil. M»»er mi-t svp. Ein 
gang, eleltr. Licht, sofort zu 
vormieten. Bc îin^Kka 18. 

»869 
Gaphavs zu verpachten in der 
Dvavska ulica 11. Anzufragen 
bei Mari« Felber. 1. Mock. 

S8S7 
Sonniges, möbl. Zimmer SilliH 
zu vermieten. Adr. Verw. Wyg 
Möbl. Zimmer an sÄiden Herr« 
zu vergeben. Adr. Verw. P01S 
Evtl. Zimmer M vermieten. 
AnMfrv^en Friseur Flieger. 
Aleksandrova c^a. I!̂ 71 
Sonniges, sehr schönes Zimme, 
sofort an ^nen besseren Herrn 
zu vermieten. Maiftrvva S/L. 

»870 

f 

Miibl. Zimmer, event. nrit Ka. 
binett, nur streng separ. und 
ruhig von bess. r̂rn gesucht. 
Adr. Verw. 
ZmeizimmermohnnnG mit 1. 
^tember oder früher gesucht. 
KaSl, Krekova «. i^S7 

SF«F?eaSv»ueA« 
GVVVVVVVGGGGßVVGtzVtz 

VerlSî liche Fea» sucht Badie« 
nung v. 8^14 Uhr. Adr. Ber 
»valtung. SV2S 

Amei^mmeemoh»»«« in der ^o 
jie VoSnjakova 22 ̂ ür einige Mo 
nate zu vermieten. KSM 
Schön möbl. Zimmer. elÄrtsch. 
Licht, sofort hu vermieten. Mlin 
sla S4/2. dVL8 
Nett möbl. Knmer mit S Bet. 
ten, separ. Nngang, sofort zu 
vermieten. Frvnkopanvva ul. b1. 

Ü9V 
Wohnung, 2 Zimmer, t̂ che. tl. 
Veranba. elef. Licht, ad I. Mai 
niur an bes r̂e Partei Hu vermie 
ten. Zins W0 Din. Adr. Verw. 

bkvL 
Nett möbl.. separ. Zimmer an 
einen oder zwei Herren sofort 
zu vermieden, ĵ roî ka cesta IN. 
1. Stock. vyzy 
Sehr schönes, möbl. Zimmer, 
separ. Eingang, elektr. Licht, 
an eil« oder zwei Personen zu 
vermieten. Korc^Leva 20. Hoch, 
parterre. d0v7 
Zwei Fräuleins werden auf 
t̂ und Wohnung genommen. 

Adr. Berw. d8S2 
VMl. Zimmer, streng separiert, 
rein, an 1 oder 2 ?^onen zu 
vermieten. Adr. Verw. üvin 

Nette Fr« sucht kleine Bedie 
nung. versteht alle Arbeiten, ist 
ehr̂ iä) und rein. Zuschriften er 
beten unter „M, H. SM»" an 
die Verw. U8S 

Ober»Mafchintk 
mit langjähriger Praxis» ver-
siert w aÄen Motor» u. Dampf 
betriebeil für Mühlen, Sägen 
und eletts. Zentralen, sucht sei. 
nen Post«  ̂ zu verSn^m. Gefl. 
Anträge unter ,.Smsderevo" a. 
die Verw. Ü674 

Leset und verbreitet die 

.Riribtm Kitus 

Für ew Ewfmnitienhaus wird 
sehr nette, verläßliche A«» m. 
Keiner Penfion, auch mit er-
wach^em Kind, in mittleren 
Alter auik^nommen. Muh sehr 
schön Zimmer aufräumen, Bs 
d  ̂ bürsten sowie alle zum 
Hause gehbriaen Ardeiten ver» 
richten. Euter Lohn, freie schö-
ne Wohnung. Anträge unter 
.Sicherer Posten" an d<e Ver. 
waltung. SK8V 
L<ch>?«ädch»« und Älamlsekl wer 
den auf̂ nommen bei der 
S^eider̂  ivlga Lerne, vesai 
Ni5bi trg R. 
H-usmeifterleute werden aus­
genommen, devorsugt kinder­
loses Ehepaar. Der Man« mnß 
anderwärtige VeschSstigung ha­
ben, die F«u für r̂tenatbeit 
verwendbar sein. Adr. Verw. 

VS74 
Junger, intell. Vursche, flink u. 
anstellig slow, und deutsch spr« 
chend, für leicht« Hausarbeit 
gesucht. Dauerstellung. Täglich 
von N—U Uhr Aleksandrova 
cesta 6/1, Tüe ». r,S«) 

»»»»»««»II»»»»»»»»» 
Eine große Photoßrapî  wur­
de Samstag, den 2S. April in 
der Verwaltung der „Mariborer 
Zeitullg" vergessen und ist dort 
selbst cvbzuholen. 

?ae l««!«« »sot»r M« 

-»MM» (Zeaenilvertretllttx ttr ^UG0sl«vien: «»»»» 

ködert VÄnders« 6. ä. 
Isgred. S»l«» ull« 10 

l^sdentll «kllvicii! WA» Ued«»u eillDKIick! 

mit MLbelmagen und Feder, 
wagen besorstt Prompt unb bil. 
lig Spedkti« „Merkr̂ , Melj-
ska eefta 1». Telephon Z1tz2. 

Perfekte 

siir Meueelkch« »sucht. L«h» 
?YGg Dinar. Vutritt 15. Mai. 
Vfserte mit ZeuUnisaibschristetz» 
au Uprao« Howl „J«dr«u", 
^lsa, Dalm«tie«. ö900 

Vtsi sntiM Lllitr 
in englischen unld tschechischen 

erren- und Damenstosscn. 
eißware, Bettgarnituren, vor 

ljängs«. Lauftep.'lchcn, Bett« 
decken nach Maß usw. empfiehlt 
zu den niedrigsten Preisen 

»«»etil» 
Mauufakturwa rc ngeschilst, 

Elavni tvq 1. 

LvilMIMrilÄM 
^is bringen 6vm vorvkrtsn p. 1'. pud!i> 

lcum rur xenvixtsn Kenatni«. äaü 6»8 
altbekannte 5889 

W-1. Wlich 
vrbliek llbernommsll babon u. vom I. N«> 
l9ZV an unter unserem tismen >veiter illk-
ren vverclen. !^!edt allein dsstredt. äen alten 
I^ui ä!e5e5 Ilauzez eu erkalten, sonäetn 
aueli äu5 be»uelien6e p. 's. publilcum 
Mlt solide,^ öeäienun? rufrjeclen z^u stel-
!en, bitten >vlr. <Ia8 bereits unsern vvrstvr-
denen Lltern, be?>v. 8elivvisxereltern de-
>vje8ene Vertrauen aueli UN8 ^Luiuv^enclen 
unä >veräen 8tet5 bestrebt sein, uns 6a8-
selde 2U erverben un6 lu erkalten. — Um 
2alilrejcken ^usprucd bitten ^ koebaell-
wnxsvoll 

Z«»«slnv un6 Vee«! 
5SS7 e lx Z6S/Z0—s 

lieMzIMlir 
»ikil unck verläüllcii, in i^sridor unli l^mitobun? xut oinsse-
ilikrt. lcautionzfSkie. kür l^eitun? eines KrinkelitionseesciiSitez 
in ^artdor. xesuciit. -— Kevor^uTt Verden Lieeutümer ei­
nes OescIiLltsloI(aies in der OoKposlcu uliea ocksr am tlaupt» 
platre. ^ Olkerts mit ^neade der Kaution«l,0lie sn »>Uoma 
Lompsnv«, I^ubijsns. unter »pozlovodla A)0«. 587I 

VMigSliilillS-cMf. 
l6. Iun> l9Z0. vormittaxg um 11 Ulir. tin. 

clet delm unterfertigten verlelite. Ammer dir. 27. 
äle Ver8tsieefune toleenäsr I-!eeen8eliaitvn 5tatt.' 

l Z r u n ä d u e b :  
K.-Q. leomjo Noöo L.-?. 24.85.91 

^u8ruk8!)rei8: 
lS.ZlS.25 vl^? 

>Vert 6e8 ?uxelt<^r8: 
l77.«0 «Ii; 

^ l n 6 e 8 t a n e e b 0 t: 
8.928.50 VW. 

Die uälieren öeälnxt^nLen 8lnä an 6er ^ni<ün. 
clix^nkkstatel c!e8 (Zericlitez in j^aribor ersicktlick. 

sovlsee Ik^ >^bt. lX. 
am 14. ^pril 19Z0. 

5896 X 4477/29-12 

LMl. Zimmer mit Sparherd« 
benüdunq zu vergeben. Moven« 
ska 12. L^lampfer. ^12 

Schönes, reines, möbl. Ai«. 
mer, zentral gelegen, zu ver. 
mieten. Adr. Verw. kMü 

BrobeS, gassens-eitiges, leere? 
Zimmer im Zentrum i«r Stodt 
s^ort jp» vermieten. Vetrinjsln 
ulica 18^. 558b 
Im Zentnim der Stadt reine?, 
möbl., separ. Zimmer zu vermi? 
ten. Adr. Verw. »887 
Mitbl. Kabinett, rein und nett 
n,ö l̂., eleiktr. Licht, sep. Ein­
gang. samt Verpflegung und 
kom;̂ . Bedienung ab 1. Mai zu 
vermieten, am liebsten an alten 
Herrn. Anqufra-kM TvorniSka 
^a .?y, im Geschäft. 

mit und oiine Veppen. Zui reinvolienem k^ieIxen. 
ued, «ektkHedtU» ln »ekoaer ^uilakrunz^ ««uzt 

und veriendet 

^05lp ^inkler, Jubotle,» ?o8tt»ck 4«/». 
ttiuetrterte?»et»lt»te xr»tt». — l^»l««näe, vUeke 

fklv>tic,aden deiuciien, ßeiuckt. 

zvcxekkxcxe«. vxcxe«. 

ver'venlist nur 
>su7?» 

cla 8le be85er uncl billlzxer 18t als 6ie natür-
lictie kZutter. Sie >virc1 su8 kri8cliem kakm 

und Liclotter erxeuxt un6 
kostet nur 26 Vlnar l>Vr Kilc. 

5V0ö0v>^ -
^erlaviLeva ul. 2. 5890 . 

VSs8tl!iiII!Wi!8-tU. 
^m 16. ^ual 19Z0, vsrmltta«« um 10 I^kr. findet 

beim unterfertigten Üerickte. Zimmer I^r. 27, cl!e 
Versteigerung iolgenÄer I^!vgen5eksften statt: 

Q r u n ä b u c k :  
a) K.-Q. vrstternle« K.-?. 176: 
b) K.-Q. Vrostorvle» L.-?. IlX); 
c) K.-Q. Slsme 45. 

^ u s r u f s p r e l s :  
a) 2Sl.06Z.6« via; 
b) l27.705.50 .. 
e) .46.20^30 .. 

^ e r t  d o s  ? u x e b ö r s :  
l6.060.— VW. 

^ i n ä e s t a n g e b o t :  
a) l64.780.— VW; 
b) 85.lZ8s— .. 
c) 3i».SSö.— ^ 

vie nzilioren veälngungen zincl an civr ^nlcüii-
äigungstafe! äes Osriektes ln ö»iar!dor. >^bt. X.. er-
siebtlieli. 

800lSee 15t Xdt. X., 
äet, 14. ^prll 1W. 

Ldekredakteur und liir dl« I^edalction versntvortlieli: Vdo K>^8pei?. — Vruclc der »^»riborzlB tisicarn». ln Alsridor. ^ i^tlr d»« t<or»v«,vder tmd <l«o Vrvele veraat-! 
vortlick: VIkaktor Lttwilv vlN'Ll-X. — velda Heotilllialt lv ^ari!)«'. 


